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Straubing, den 21.1.2 


Lister ap 


eigecblieh solitest Ma nchan einen Brief von mir erhalten haben, ir 
3 ich Jir meine politische Neining darlegen wollte, Leider ie+ die 
ser Iief n.cht veusgelassen worden, Außerde= het men mir begreiflich 
‚Seuscht, das ich &n einer Islechen Neinupg erkranst bin, Zus dies: 


Grauß hede ich mich entachlopsen, für die Dauer meiner Haft keine eire:e 


Hrinang zu haben, daher wi1) Ich auch jeäweiche Briefkontäkte 
rsussen einstellen, weil ich Buch den Priefverkehr nit einer Kenschen, 


der keine eigene Keinung mehr hetloder runimdes® nicht mehr den 
diese zu vertreten) nicht mehr zumuten will, Ich habe zich 


der Zensur z.Jjete, 


Arlet Vor sir gefreut, aber ich 
segenue Mriefe zu schreiben, 


igere mich, 


zun auscemselt, Kech veiner Eutlansung, wenn ieh mir wieder der 


einer sigener Neinung leisten 
ben, Da detı san keine eigene Feinang mehr habe, bin ich meine: 

| aierung einen Schritt uäner ge, 

tische iriefägatakte gefskrgen, 52) 

berleitnsnstuenligen Serrit. 


in, werde ion Dir grrne wieder 


-en. Dies will ich miott durch 
hoffe, Inr habt Vergtzndnie =. 


Ich meg Buch wohnst: 


alt. 


HE Bert. 


GA 


Einige Genoss/inn/en wollen Öerhard jetzt einen Anwalt besorgen. 
Die polftische Diskriminierung muß gestoppt werden,Shender wer 
‚gen auf das Konto des Ermittlungsausschusses unter den St=chvort 

erbeten.kuch enderen Gefangenen soll nach Möglichkeit 


Se 


Brotest- ung Solfdaritätsbriefe also an Gerhard Linner,-JVz-, 


Ei 


Äußere Passzuerstr.90, 0440 und pitte auch an Bernd Rösäner ‚Gefan- 
'gener aus der HAF,der mit der Anarchistischen Föderation Benereı- 


Yes Konbaktverhot hat (ebenfalls IVA Straubing) .Rückporto unbe- 
Sinst beilegen. 


Zwar" konnte Mensch neben vielen de- 
kannten Gesichtern ca.200 Anarchos/ 
i H Autonome erblisken (von den anderen 
Spsrestena nachdem sich auch nach Nas oder menieen betroffenen ads 

£ Sonne herabließ.zienlich heiß | enn,eann zinzeine Altbiexempläre). 

‚erscheinen,war eigentlich alles Aber die strategisch wichtigen Punk 
Klar ‚Da half auch dla Anzeige von te aur son Nok vom Sennlinger Tor 
Areifagin der IZ nichts mehr,in  zun Freiheit waren schnell herausse 
der d1e Steatsanweltschate Strect=) es 
fiahten und antere liebe Leute zur Kamenaiae Dat Ser Mensa und wo 
Aubomomene und Anaroodeme end. num mit 

nehmen kriegt Ansonsten da und dort; 

ein Small-talk, Flugblätter vertei- 
Ten, Mosaphongekrächze wieder mal 
keine Transparente und etuas Ratz- 
und-Naus-Spiel mi& der Bullerei.Die 
wollten überhaupt nicht, wahrhaden, 
a8 gar nichts Mef,und nahmen hin- 
terher noch 5 Leute wegen auf die 
Strada spucken urä, fest. 


SONTAOSSPLZTERCANG ZN MÜNCHEN 
TEZSETESOTE 275673301 231587230 


Bichte- 
lieber verzichte ich auf jeien Belerkantese 


Resoriers- 


Rande: 


 Polizeiüberfall am 
des Kirchentags. Rund ID Mit- 
olieder der "Indianerkommune” 


Nürnberg demanstrierten am 6.Juli 
vor dem Haupteingang der Pünchner 
Messehallen, in denen der Katho- 
likenteg stattfand. Sie wollten 
damit: auf ihr radikalen, polit- 
sches. Kinderrechtsprogranm, Fir 
das sie derzeit im Hungerstreik 
sind, aufmerksem machen. (hne vor- 
herige Aufforderung zu gehen oder 
dem Versuch die Personalien Fast 
zustellen, drang eine gräßere An- 
zahl Polizeibeanter auf: die über- 
niegend Jugendlichen. ein und nahm 
sie fest. Sie wurden ins Polizei- 
präsidium verbracht, wo sie für 
einige Stunden in Zellen gesteckt 
wurden. und eich einer ED-Behand- 
ung ımterziehen mußen, Ste mußten 
sich dabei von der Polizei übel be- 
schänpfen lassen, ainige muften 
sich ganz susziehen, andaren wurde 
Weoser, das 2in wegen ähres 
Hungerstreike brauchen, vermei- 
gert. Die Preosestelle der Polizes 
bezeichnete das Verhalten der Ba 
amtan als "kortekt und machte un. 
richtige Angaben übar den Verlauf 
der Verhaftung. Vorgmorfen nird 
der "Indienerkonunne" sie hätte 
Broschüren und Flugblätter wer- 
teilt die tachwer Jugendgafähr- 
dend® und "ohazön® seien, sie hät- 
ten damit: Yreligiäse Gefühlen ver- 
letzt sonie eine unerlaubte Ver- 
sammlung durchgeführt, 


ERNDERLUNGSALSSOHRTS ungnitenem 
Sahr "geahnte" Herren Stankaenmil, 
„rliebe" R 


oliviscre Tolize: in 
8° der Fantız 
kötlssken 
adat in, 


anbängiae! Karsshafı 
Tunssausschus dar A.arc; 
Föderation hat sion cos 


dehere Genossen, zum Srosen Teil von 
Stasustorron Alraur 


Setrorfen,sind 
Sapelan 
Seaates <taas entsegenzuseuzen. Li 
Augenblick bessiäftizen wir uns 
haupksäehlich mi& der Srozsalar 
die auf uns zunalit,Asen,nis so 


23-4159 Bencssen, 


ausserud oder unber einer 
ip beseräfkigen uns zur 


nerden,una zuar auf 
# Pacht Minchen BLZ 
5 Sechäg=eg = 
Üpptsens: Im Hernst ulanen w 
Benofızkonzent zugunsban Sen Ance- 
Ilagten.wer Sruppen (ausn Tneaer) 
kennt ste vereit AL0aa zusbenlos 
oder ine wonig Knete zu spielen, 
Sell steh sol uns 

auch & 

arbeiten wollen.Unsere Adrauae 
dee tar im Sohraksadmeassareil, 


7901 go, Kyo.\e 
eb lungseussehs 


ANSCHLAG AUF NATO=PT PELTNE) 


"wir haben am 14, Juni 84 das hundeswei- 
‚te nata-pipelinenetz bei lorch gesprengt. 
| teil der inperialistischen kriegsvorbe- 
reitungen der nato ist der kontinuter- 
Jiche, ausbau eines militarischen treib- 
. stoffversorgungsnetzes in der gesamten 
 brd. über ein pfpelfnesysten und ver- 
| schiedene treibstoffhaupt- und neben- 
Jager warden öfe militärischen einrich- 
‚tungen versorgt. für die installferung 
} dieser nervenstränge fließen die gelder 
aus einem speziellen nato-infrastrük- 
turprogranm, für das 2.b. zwischen 1851 
‚und 1977 über 16 milliärden dem ausgege- 
"ben wurden, weitere schwernunkte dieses 
„ infraserukturprogranms sind 220 Fluo- 
"plätze, 10,000 kn Föhrleitungen und a- 
gereinfichtungen für® zwei millionen ku- 
hikmeter treibstoff, hafenanlagen, ra- 
ketenstellungen, kriegsnauptquartiere, 
depots, der fermmelde und luftverteigi- 
| Sungssektar. 


‚der verlauf der rohrleftungen ist ein- 
fach auszupachen. sobald die Jeitungen 
Strassen, bahndämme, flüsse, böche oder 
kanale untergueren, sind rot-weiße mar- 
kierungspfosten an veiden seiten aufge- 
stellt. auf freien feld stehen sie zu- 
mindest auf siehtweite, bei der durch- 
‚querung von wäldern führt die leitung 
durch eine mindestens &m breite schnei- 
se, sie verläuft nie durch, sondern In- 
mer knapp arı wohngebjeten vorbei. die 
ronre sind {n einem 80-Joo cm breiten 
und 129 em tlefen graben eingelegt und 
An sand gebettet. sfe haben einen durch- 
messer van 200 nm und eine wandstärke, 
ge nacn grabentiefe, zwischen 7,1 und 
5 m. hier fn slden sind auf einigen 
pfosten schflder mit der aufschrift 
treibstoffversorgungsleitung, bezirks- 
verwaltung sUd, sitz \dar-oberstein, 
angebracht. 


die tatsache, daß der erfllungsgehil- 
fe der ynkee-kriegspläne bnfv wörner 
nur einen Kilometer von der von uns an- 
gegröffenen steile der pipeline wohnt, 
war für uns nicht ausschlaggebend. uns 
gehe es darum, die nato-kriegsmaschine- 
Pie als einen’ zentralen teil der inpe- 
islistfschen weitbeherrschungspolitik 
Effektin zu bekänpfap. dabet 15E uns 
klar, daß wir das nicht durch diese ein- 
zeine aktion schaffen, sondern nur 
dürch die kontinuferliche auswestung 
‚dieser politischen praxis, mit den ziel, 
zu einer tatsächlichen praletarischen 
üegenmacht zu werden, die sich eindeu- 
ta Im zusammenhang mit den um befrei- 


NATO-Pipeline für besonders int, 


ung känpfenden völkern in den neokolo- 
nien des Imperialismus und den Jungen 
sozialistischen ländern der 3. welt bi 
greift, 


die gegenwärtige weltwirtschaftskrise, 
sie auf dem rücken der proletarier {n 
‚den metropolen, aber vor allem auf den 
‚der völker der 3. welt "bewältigt" 
wird, ist nichts anderes als der aus- 
druck der umstrukturierung des interna- 
tionalen monopolkapitals zur rekunsti- 
tuierung ihrer polftischen, ökonamtsch- 
technologischen und militärischen macht, 
‚Sie folgen sind hunger und vermehrtes 
massenelend in den neakolonten, arbeits- 
Nosigkeit und verarmung im metropolen- 
proletariat., 


‚diesen rekonstituierungsprofekt des im- 
perialismus müssen wir auf den drei ebe- 
nen unseren widerstand entgegensetzen: 


}. gegen die spaltung und individuali- 
sierung des widerstandes , 
für organisierung und entschlos- 
senheit im antiimperfalistischen 
kampf! 
‚das vernichtungsprojekt der 
schweine an unseren gefange- 
nen genossen und genossinnen 
in den trakten, 
‚den gemeinsamen kanpf um ihre 
Zusammenlegung! 
den rückzug in die subkultur, 
‚die entwicklung des widerstands 
in der gesamten arbeiterklassel 
die monöpolfstischen "neuen 
technologien", 
die radikale verhinderung {h- 
res einsatzes: die produktions- 
stätten und forschungszentren 
angreifen! 
ratfonalisierung und automati- 
sierung, 
arbeitszeitverkürzung und John- 
erhöhung ! 
aussperrung und defensive 
streikführung, 
organisierte arbeitermilitanz! 
das projekt des internat iona- 
en finanz- und monopolkapi- 
tals, die arbeiterklasse welt- 
weit zu spalten und gegenein- 
änder auszuspielen: durch pro- 
duktionssplitting auf interna- 
tionaler ebene, durch das dik- 
tieren nationaler politischer 
systeme und gleichzeitiger re- 
Tativer privilegierung des me- 
tropolenproletarjats, 


gegen 


Stuttgart und Umgebung 


(Quelle 


für eine neue weltwirtschaftsard. 
"mung, wie gi von den sozlali- 
stischen Jändern der 3. welt 
eh wird, a 
für die entmachtung der konzerne! 
‚gegen dje zunehmende spezielle aus- 
Deutung der frauen, 3 
‚gegen imperiälistische bevölkerungs- 
* politik, “ 
für die bekämpfung sexistischer 
und rassistischer diskrimi- 
nierung! 


3. gegen den Inperfaltstischen krieg, 
für den angriff auf die militäri- 
schen koordinationszentra]en 
und funktionsträger, auf die 
militärische {nfrastruktur, 
auf die davon profitferenden 
unternehmen! 

‚gegen die poltzetlich-nilitärtsche 
überwachung und widerstands- 
kämpfung,die haftbedingungen 
in den nato-kz's, 

für eine weltweite front gegar 
den Imperfalisnust 


Mir wollen uns aber auch mit unser 
ton an der nato-pipe] in i 
Tauchheim nach bodelshausen bes tübingen 
verläuft, auf die regionalen känpfe dort 
beziehen. während unserem angriff‘ Nauft 
‚die pfingstblockade der friedensbewegung 
am us-raketenstützpunkt nutlangen, der 
von dieser leitung aus mit treibstoff‘ 
versorgt wird. 

in bodelshausen wehren sich die bewoh- 
ner gegen die geplante erweiterung des 
dortigen nato-äwischentanklagers um 

20.000 kubfkneter, vermutlicn mit düser 
treibstoff 3p 4 (gefahrenklasss 

auf Insgesamt 30.000 Kubikmeter. 
gemeinsam und so] jdarisch werden wir die 
Kriegsprogekte dar {nperlalisten stop- 
pen! i 
KRIEG DEM IMPERIALISTISCHEN KRIEG. 1 
BLBAMENLEUNG DER Gere aus 
RAF UND WIDERSTAND 11 

SOFORTIGE VERLEGUNG. VON BERND. Russ- 
NER IN DIE GRUPPE NACH GELLE, ä 
DIE PRoLETARISCHE eesenwekä 
BAUEN, 


DIE ARTLIMPERIALISTISCHE FRONT. OR- 
GANISIEREN 11 


Hns II aragnEcn onen Aleöruikgen 
Be eb6 bayern siah dasu Geden 
una Kemehe: 
ana ya en 
au Kanu encan 2 
aha er sriekt 
Acta) in Ynızke Untene ans, 
NER har Zur Joker Ale eilcemeine 
LIE N Aen Staatl terüpet nor 
\n eitenelauns (xp 
SER © weh 1 as) ale serp 
Herlenleueie Ahrens, lensenen Tak 
SE chhete entschen ser Ar 
bieder. en u or Auele ur sen 


aile 12e auch um 
5 W0elopertarte 
lung ade Siku 


henenssr. ua coneinsene Ausitzs 
Ike. wolberzäsetatckein, 
ac Asl-kuerencen dant der 
Sal stehen Meiben.da der 
TE cas den Tnpertallseus die 
allaaeıt 4 aık arcerar. yolkorn und 
nrnen Sedanson in den Kräs 


linstviduntisterung des Widerstandes 
‚heißt dns die Pasition zegen den 
Ihüekzur der aktiven Leute, oder ale, 
[Verünnsning des Organisat 1onakanzay- 
Iees von Kleinen Gruppen? 
IIndtosem L.brier fehlt die Ausnei- 
tung der yorierungen,die über ata 
jeriegung von 3, hinsusgehen. 
ISehlieelioh gibt es nach anuere Ge- 
Eneven) Wider, 
'meineit for= 


1e üruppe die sion ri. dem Anschlag 
Ipekannt hafysollte,nunn ste schon 
eine ganze fatte von Yorderungen 
Iriteihbaut „uiese konkreter beschret 
Ibensdenn alıcıı so uringt der Ariar 
Inteht mehr xüber ale etuas Konfust-, 
tat auch ıhre unklarheit. 


unkaonn gender 


IEnatsch ual wieder'n Anschlag aur 
jene Schlagader des Sohweinesyatent| 
[Yiele sttmmen Freudig ein,nanche, 
jäte meisten freuen zich klanmheti- 
Nieh.nir stehen zu dom Nadelstieh, 
[den ae "R2" dem Natostanı 


och sreht man auch, dal @: 
nerachreihen eine Sprache welter“ 
Spricht,die uns schen seit Jahren 
widerspricht ‚Eine Sprache für einen 
Kanpf‚den Selbatzkeck zu nein 
senetpt Tür die eogenannte RZ.Die 
Sprache der HAR‚0le hier mikaanmt 
‚ihren RAP-Forderungen rübergebnacht 
Netden,hat otgentlich wenig Bezie- 
hung nit der,äie Leute sprechen,ale 
sich so oden’s6 (nLcht) organtaler- 
en.Rgeaehen von den Kordemingen, _ 
816 sich fast nur,und dag mit Mei 
nen in den Augen,äuf die afangener, 
Genossen in den Kästen beziehen, 
febit ger Bezug auf die Linkereniun 
1en,kilie + Hollien una Mlelis in 
läiesen Lanae,bei RAR darf der Anı 
jgriff eben night stehen bleiben.No 
Ipieiben die Forderungen nach Rrei- 


18 eine Spracne sprechen win nieht, 
ja120 senreibt nicht RZ unter'n Flut 


PS 
Dienstverbot,übere die weit: 
re Entwieklung dieses FalleSxanpf: haben,Aurfte en even, noch 
wird der FREIRAUM berichten. eins Welle 


Garching,den 2.8.84 

Der Totalverueiserer Hareld NeıS aus 
Garching bes Minchen hat vergangene 
Woche in Abuasenheit die telsgranhi- 
sche Aufforderung schalten,sich in 
der nex-Ioneimanh-Raserne in Han 
chine bei Ingolstad: zu melden, 
Harald war ım Januar zum 22. uftwaf- 
Ten-Ausbildungsreginent 3 Sinberufen 
" norden,kan &jeser Aufforderung nicht 
ech und wurde schlte&lien von Peld- 
jüzern In die Kaserne genracht. „Yon 
1741. DieiT.2.8# sa2 er wegen Kicht- 
erscheinen Zun Dienstantz:*t,Pehnen- 
fluoht und Gehorsamsverueägerung im 
EN-Arrest, 

An 16,2. war vor dem Amtgericht Pfaf 
Fenhofen,Richter Grium,dar Prozeß ve 
°n ahnenfiucht una Gehorsamsverwez 
gerung.Harald wurde zu einer Haft- 
Serafs von 8 Monaken ohne Bewährung 
Yerurtelit,von denen er 3 Manate una 
16 Tage In’aer JWR Aichach absaB_.Der 
Rest wirde zur Bewänzung ausgesetzt, 
50 &aß Harald an 27,0. aus der IVE 
entlassen wände ‚Die Bundeswehr er- 
fuhr erst. Jetzt davon und will 
.. Anscheinend weiterhin zum 


rise Fuck 
Ein fhere 


Außern, ob 


Aiccht Eehlien- 


eier 


Su 


uann. 


alleräings, 


INziegsaienst zwingen oder in Haft, 
hehmen (isssen).Harald wollte Sich 
Vermititch am Dienstag,7.B.,in dev 
Nax-Immelmann-Kaserue melden. 

wie bereite nehrfaoh angewandt will 
S12 Bundesuehr anscheinend auch An 
Sigsen Fall eine Donpelbestrafune 
Aurchfunren,d,h, Insgesamt cn,1E Ho- 
hate Haft zuzüglich einige Monate Ar. 
Feststrafen für jeden Totalverweige- 
Kontakt; Berni Reif, Breslauenstr.11, 
Bole Garching, T.043/3291531 


Harald hat inzwischen 


21 Personen murden vor dem Mmikians- 
Hünchen, wegen einer Danan- 
stralion feslgengmien, Anklagen wegen Nötigung, 
Körperverletzung usw... (das erate Gerichtsurteil 
ixeal ur: 30 Tagessätze a ZO/DM sonie aine Fest- 
arme und eine Persanalienfeststeilung vor/im Be- 
tichtseaal) 


30.01.80: co. 20 Personen werden wegen Demun- 
stratienen sm zweiten Widerstendetan gegen die 
Nachrüstung Featgenonmen, Anklegen u-A. megen Land- 
Friedenshruch, 


(04.02.R4: 31 pngeblich rendalietende Punke werden 
festgenommen. 


li R&: Während des Kotholikentages werden mehr- 
male Mitglieder der Incienerkommune 
Nürnberg festaenammen, Anklagen wegen Verbreitung 
jugendgefährdender Schriften und: Verletzung reli- 
göser Gefühle. 


jeutet Peter Baumann (' 


Tech danke Euoh,lebt wonz, 
2) Timburgerstr.122, 
Diez 


Annerkung der Red. 
str pirten alle Zeser,den Aufruf, 
Yan Peter ernst zu nehmen.Wir hat- 
wen .sn den letzten Ausgaben des 
FREIRAUM schon zehrzals sunliche 
‚Aufrufe ebzeäruckt,die Hesonanz wer 
70:2 eines vermuteten 
ieserkreises von einigen Tausend 
Leuten, gleich malt 

Die Gefangenen,egal eb num politt. 
‚sche oder sozlale,es darf hier kei- 
ne Trennung eeben,brauchen aber Eu- 
Fe Hilfe wa Solidarität. 

Also - hebt Euren Arsch 1 


Hinweis: Bei gefangenen herrscht ip 
FS7 Hange) en Briefnarken,aiso Rück 
Darto unbedingt beitegen 

Histen van Gefangenen,<äe Briefkon- 
Hakte nach eraußen suchen, sing übri 
Seas mb sofort Be der Redaktion er 
Bittrion,epenso können sieh alle ds 
Tangenen mie der Bitse us Yoratet- 
Jung eelcher Kontaite zn uns wenden 
(& „ans Mars vororat,nia wir eine Ger 
© bellschaft ohne Vefängnisse er- 


Aauern 


urlangen,den 8.8.88 


wiezend Freunätich una Fraute, 


Seranten user den Pu>,nas un 
ohne Folgen nieht. 


Aus einen Bericht über 


rungsdemo am 29.7.0: 


ee 
zseran. | 


Mer ser 


20.06.86 bis 13,07,R4: Freiraum Nr. 2, 3 und 
& beschlagnahmt und verboten, insgesent bis- 
her 6 Heusdurehsuchungen , Durcheüchungen von 
"veraächtigen" Personen auf offener Stizüe, eine 
Festnehme wegen "Verbreitens venfaosumasfeind- 
licher Schritten" (Freiraum U.a.), Druckereien und 
Buchladen werden durchsuchl, Anklagen u.a, "Aufruf 
au Slraftaten, VerstoN gegen Urheberrecht, Eingriff 
in ein sofmeliendes Verfahren”. 


$ 1294: Als Aepressionemittel geen Zeitungen 
(elatt, "Spion, Maussbrüch), Andhörige und Synoa- 
thisanten usw Immer häufäner angewendet. 


Außerden mindestens 30 sonstige Verfahren 
(Verstoß eegen das Versamnlungsgesetz, Näligung, 
Widerstand, ...) und zunehnende Übseruierun- 
gen unter anderen dureh den Verfaasungsanhutz. 


ca, 10 Mitglieder den Priedenshene. 
war schwer zu entzifferm,Ae2.),bin Kung behinderten bei Nosenstein 
BE Jehre,seit 2,6 Jahren inhat 
und wurd An einen Indisienprozes 
auf levenslänglich warurtei1$. Ich 
Din unachuleje und känpfe um ein 
Wiederaufnahmeverfahren.ein völlig 
Imittellos und auf Unterstützung Yan 
&raußen angentasen,yes sieh An Spen 
Sanaufrufen darstellt, 
Ich wollte ual is Bitte und Frage 
NöRlichkeit besteht, 
rostenios ein Abo von FMEIRAIN er- 
halten zu können Wenn nicht,ist 


Dei 


tierk Beubach eine Übung van 25D aweriks- 
mischen Selaste,Dar MilitErverkenr 
wurde insgesant ca. 2 Stunden unten 
bunden. Im Gegensstz zur deuuzohar 
Polizei waren die Argrikaner über- 


‚sch 


sichtlich Uber Asa Nüwecnelurs Nur 
SIR erboster Jeep Turr einer Därgn- 


unsere Anti-kriminalisie- 


 schlagstöke I [6) 


Kg  zeikeit a 


Y= & 22 
sa “ 
= ! * 
personenkontrollen 
= 


kung, = = = 


x, es 
era Een 
autonome = 
& en 
„ae“ + 


’ 
, #@g berrikaden 
= “ 
bullen prügeln und treten wehrlose punks 
4 
ı ® #25 #- 


sen 10 stunden festgehalten, von wasserwerfern bewacht 
E 


& 


Kr Aa ee 


2 Chaos-Tag 


ger® 
ee 


hren zirbel 
fabrik angezündet 


A mit blaulichb S 


ang 


‚llen stören angemeldete versammlung 


jben 

ae eingeworfene SERE 
zen 

R Bon = . 
uisel ee | 
A” \ * epr . 

«5 

utlenschtuanen SEEN 


millionenschäden in hannover 


# \. hunderte von festnahmen 


# 


mollies 


zu fünft In 1-mann-zellen gesperrt 


Skins verpri E 
Prügein türken, 
»bullen nı 
4 jehmen 
Omen = jerkauf 


Bye 
unsatzverlusb® beim sommerschlul 


Y e Lderstand ‚gegen 
a 5 ichrlstung” in Natlangen 
Sien une Geschäfsies baten wird 
;roße qualitative Veränderung 
a. fallen sein,auch die Methoden 
Sıah gewaibig geändert. 
hiderstand in Fünf 


I Re ae 
Anlak septenber 1963 alt Uber 1000 
ellseurem,danals eing die Pollzei 

aan hesfrentanion a5 len Nes.cas 

| 1oeedspet wurde nit Hubsohraäbern 

| Rus ser luck versorst,die "Bloakier 

8 hlinsen unbeheligt.Zu einer In- 
. Sensseilomuns dos widerpkanden z.B. 

| gUneh Eiadeinsakyionen Blockade an- 
"derer Mäitörchjekte In der Unse- 

ven sich surarund des 
Pe tonen 

Sale, Garsbaffnennerz 

‚iägymns Zoo kanzen siren 

ier Ansbolch gaß,von zivilen Un 

i odor einer, Hiderstandcha- 
Ncht as geringste zu 
gas ine lcore. 

bau oinor Dauerpräsenz, 

R 43.30 Lou+e baschloßen,das der Wi- 
" decatun! ma:verschen müße van. eben 
lArubı rich6is anfangen rilase und, be- 

Br: 0 der "eriedensuteae", 
"dia'elgeneliun. rum miletärtachen 

SppnTEgEITK Atnarte,e!n Dauercanp 


Eine konnte 
4 Sonserap 


ae: Vereacibene Baur 
in zieht ir, die Pressenltte 
"ran wohnt sonieso in dar 
Runnpriienz kann aber 
Kaum die Räile aeır,allerdings geht, 
aa garze in Michting Mderstand/ 
| atyiles Side 


CR 


Alaruneasanzuß pesehtteat nam 
Auah miner Demonstration vor dat 
 Anpet/alps Daunrpiockade Jatzt be- 
net die Vase das zivilen Unzehor 
aani, ask tilgkich gibt as zun Teil 
 dubzante von Pastnahtien,achnell wer 
wenggen kahaten an die 1000 
‘on ermeiahb, 
#r Nach elsigen Vonaten IKBt 
die Honaitackhft oLoh festnehmen zu 
.) ihnsen lahgaan nach,einige haben 
 "ädhen an die 10 Verfahren,es zibt 
nun Inter häufiger Einirinzektioren 
" \,Sanhbesanfdisungen am Zaun oder Ak 


oulieh,än der Sullenkaserne 


$lonen bei Geländelbungen der Rake- 
‚teneinheiten.Neistens arbeitet man 
hier verdeokt,ä.h. man 138t sich 
‚nach Möglichkeit nicht Testnehnen, 
allerdings gibts eben Sachschaden 
una Sehtnderungen.Anstatt von Blo- 
‚okaden treten nun eher Hindernisse 
oder 2.5. Krähenfüße oder Nagelbret 
ter.kar früher dio Dauerpräsenz an 
Tor das wichtigate,tritt dies zu 
‚gunsten solcher Aktionen in den Hin 
tergrund Das Aktionsfeld verlegt 
sich auf einen Umkreis bis zu 50 
oder 100 An Umkreis von Mutlangen, 
denn überell da fahren die Raketen- 
'konvols zu Übungen In versteckte 
Naldstellungen oder üben/agleren 
andere anerikanische Einheiten der 
56.Brigade,äies 1st jene,äie mit 
den Raketen ausgerlstet wird. 

FIASE 5 (= Jetzt,heute!r): Direkter 
Widerstand in/um Mutlangen,Raketen- 
konvols werden verfolgt ,Waldsterl- 
ungen werden aufgespürt und be- 
Suoht,auch durch kleine Gruppen kön 
nen die Amla stark behindert und 
verunsichert werden.Man kann zu- 
meist bis an die 10 Neter auch an 
Änketenstellungen vordringen,dann 
‚gibts inwer eine Aiesenaufrogung 
bei den Amis,die dann für 5 Leute 
zumeist das 10-ache an Soldaten 
mit Knarre aufbieten.Hinterher sind 
dann Telefonleitungen durchschni t- 
ten oder in einsanen Waldwegen fin- 
den sich piotelich Barrlkasen oder 
Nagelsperren,was aber nur für die 
Segleitfahrzeuge reicht, für die Zug 
naschienen & Iafetten brfuchte man 
wohl Minen oder eine Panzerfaust, 
aber binher und auch in der nächs- 
ten Zeit ist ea allgemainer Konsens 


„daS Nenschen nicht verletzt werden d; 
ıo sollen,z.T. aus taktischen Gründen, 


bei einigen auch aus prinzipfellen 
(Gründen. Infrastruktur für die Aniu- 
bleibt natürlich auch nicht unbehel 
lßt,d.h. Sprengschächte werden zu= 
betoniert, Verseszungszeichen werden 
entfernt, Telefonanachlüße entfernt, 
‚Schilder abmontfert usw... 

Das ganze wird von großen Teilen 
der Bevölkerung unterstützt,sei es 
durch Naterial- oder Geldspenden, 
durch Beobachtungen von Raketenkon- 
vois oder durch Teilnahme an Aktio- 
'nen,nofür es Telefonketten gibt, 


türlich mur ansatzweige,die Zahl 
ee 
vielen fehlt es an Erfahrungen 
Yäsch kann man ruhig Sinige Hoffe 
Aungen in diese Entwioklung von Wi- 
derstand setren,man muß allerlings 
‚auch wel den eigenen {intern heben. 
Jedenfalls,was vor einen Jahr un 
denkhar war,iet jetzt Ranlıtkü, 
Doch wo bleiben Jetzt die Millionen 
der "Praedensbewegung",wo bleiben 

‚B. die Autonomen,die mit dem Wi- 
derstand immer einarı Schritt welter 
sein wollten,ntenand {st zu schen 
und die Stabionierung schreitet vor 
ran.Es werden insgesant n Bere 
shing-II-Rakstien aufgestellt werden 
„ale werden mindestans 108 Abschuß- 
anlagen zur Verfügung haben.In/bei 
folgenden Orten konnten beralta Ra- 
ketenstellungen entdeckt werden 
bzw. sind ale statlontert 
nut langen, Heihronn/Haldheide,Merk- 
Yingen,Weldgebiete im Dreieck Qutind 

‚Strad,Neur 


Die meisten Aktivisten verstehen 
ihren Widerstand {m Übrigen nicht , 
nur als Aktion gegen die Raketen, 
‚sondern verstehen dies als Wider- _ 
‚stand gegen den MilitUrstant ED, 

sind Anarchisten, Kommunisten, h 
Christen, Demokraten, 
zwar jede Menge ut: 


Standpunkte,aber die Aktionen mllo- 


‚Spektrum der Aktig | 
nen kann auch Jeder was machen, hei” 
‚as oben Mahnwache oder Suchbaschk- \ 


gung; 
E0 ateilt nich auch die Frage,ob es 
nicht besser wäre,wenn on in der 

ganzen BRD Widerstandnester wie Mut 
Jungen geben wirde,statt all jühr“ 
Jich Massenaufläufe zu veranstal-on | 
ten-Auch das Fuldn-Gap geht in die« 

se Richtung ‚wäre au nicht, offekti« 
ver ‚EL direkten Widerstand Bo- 
‚gen die Militärs zu onganisieren,wo 

man den Vorteil der Ortakundigkeit 

usw. hat,anstatt sich auf eine Ho- { 
che fostzulegen,nochdazu sind die 
Erfolgsausichten nicht unbedingt 
groß,die Manöver können verlegt We 
den,alles kann in einen x 

Bulfenaufgebot eratickt werden,die 
ae Schwierigkeiten dei dar Organi- 
sation der viel zu großen Campaj... 
&s iat zu hoffen,dad sich aus all 
dem trotzdem sinnvolle Ansätze ent- 
wickeln. ; 


Für alle,die hun ihren Arsch hoch 

kriegen: 
= Pressehütte Mutlangen, Porstabn.3, 
7075 Hut langen,n„O7171/76210 

- Spendenkunto: Kreissparkause 
Sorwäbisch Gnlind ‚Kto .Nr,a42345237 

= Rechtanilfe Nutlangen,o/o SPASS- 
Saus,hintere Schmiedgasse 12 &, 
7075, Porshing-Guüind, Postacheckamt 
Stubtgart, nto.N.226286-709, Louf 
‚Bertram (für die Prozeße 


Aufruhr Widerstand,es gibt kein 
Tuhiges Hinterland! 
[78 A 


#.8.: Dieser Bericht Ist bewußt sub 
Jektiy gohalten,andere nögen andere 
Zindrüoke haben oder andere Wertuin- 
Sen machen, nieder anders mögen ande 
'@ sehen,doch das ge 
au ist dsa Kunnaeichen,mae den N 
derstend in/um Nutlangen auemachb. 


Die Karte ehakt Heinen Anspruch 
anf Volständigleit! 


20, Kınashauee- 
vefekhe Denkens 
we US-Kaseme 


Aemraketrec 
en 


Aun folgende Ipklärs 
den seh lie eusstehen 
leuten Kobtve und konkreten Han 
{ungen beantworten bzw. alle zutref| 
Senden Anschuldigungen erklären und] 
Zu den unzubreffenden Vorwürfen der] 
poLtt sahen Staatsanyaltschaft eine 
Bezendarstellung vorlegen werde. 
ber Kerr Stanksansalt und seine po- 
Yibisehen finternänner werfen mir 
yor an 19.11.89 vor dem Muniezonsde 
Det Wichterhöf besagten Kasernen- 
Srihstüek Leizewonnt zu habe-Tch 
.n Vorwurf nur aus eigener 
jeuzung vollends bestätige: 
Jankaz,den 13.11.83 war ich vor 
om Nunieiöngdepot Wächterhof anne- 
Sena,nachden Ich ein paar Tage 2 
Vor van dem dort stattfindenden Ka- 
Sermenfrühßtiick gehört hatte,um mit 
meiner Anuesenheit einen wahrlich 
bescheidenen Beiurag zum Widerstand 
gegen die inperieltstiächen und ni- 
tertatischen Machenschaften der 
rachenden zu lelaten,weiche mich 
un In Ihren autoritären Streben 
Zum solitischen Feind stenpeln und 
ieh hier und heute verurteilen wol 
Yan, 
Einigen wird wohl die offizielle Be 
deutung des Tages ala "nogenannter 
Yolkstrauertag" ein Begriff sein, 
Zr nich jedenfalls war er Anlaß’ se 
uz,nieh vor Ort zu bogeben,um 
Scheinheiligkeit und Schizophre 
der offiztellen Volkstrauer zu ent- 
Jarven und den herrschenden mi11ta- 
Hiätischen und impertalen Streben 
diese Zaronstratien entgegenzustel. 
en. 
fhrend nänlich allenorts weinerli- 
Che,devote Kenchenansanmlungen vor 
dosenannten Kriegadenkmälern,ein Be 
griff der für afen auszagefühig ge- 


mug ist, in besinnlicher Mimik und 
‚Rtkituda wie Marionetten ehrfurchts 


voll den sinnlosen Toten sinnloser 
Kriege (die nur für die mächtigen 
‚eine Bedeutung besitzen) nachtrau- 
ern,starr wie Betonpfähle und stets 
bereit offiziellen Anordnungen zu 
geborohen,HAHREND vor jenen Kriess- 
Statuen beneinte Militärs in Gala- 
ünifornen enmfurchtsvellen Blickes 
und militärisch grüßend postieren 
nd danit den zentralen mlitär- 
Staatlichen Charakter der sogenann- 
Sen "Volkstrauer" manifastieren, 
USHREND auf staatlichen und ktrenlt 
chen mefehl afe gesteuerten Massen 
geschickt mantpaliert zum Zweeke 
der Ablenkung von Wahrheiten einer 
historischen Fhase nachbrauerten,um 
yoR den Realitäten fern in emotlong 
Yen genissern zu fließen, während 
dieser verordneten Sinnlosiekeit, 
Setzen die Nächtigen In Staas und 
Rapital elle Hebel daran um die vol 
ker der III.Welt systematisch, vor 
allem Kkonontsch auszubeuten 


ind 


ZersinLIce Er 
DER wEc: 


Rassen! 


sie dem Zwang der kapitalistischen 
Gesetze mit Zuckerbrot und Peitsche 
und der Unterstützung natfonaler 
Eliten, rechtagerichteten,toilweise 
faschistischen Diktatoren und Ragi- 
men zu unterwerfen. 


Zu jenen Zeiten,wenn das servile 
Volk trauernd zu Kriegsdenkmälern 
Tarschiert,arbeitet der militär-Uko 
nomische Komplex auf Hochtouren,kre 
pieren zehntausende en Hunger,Fol- 
ter und Ausbeutung, werden mit deut- 
schen Waffen und deutschen Geld gan 
ze Völker exewutiert. 

Auch hierzulande wird weiterhin 
fleißig an der imperialen Macht 
NATO gebastelt Jener 13.11.83 lag B 
Tage vor den Siartschuß für die In- 
stellierung von Fershing-II-Raketen 
und Cruise Nissiles im führenden eu 
Top&ischen WATO-Land BRD,welches 
Wirklich keine Geisel Wehingtons., 
Sondern ate die Sominierende Kraft 
Reben der Us-Nilltär-Naschienerie 
darstellt.Diese Waffen sind einer 
Seite ein Mittel zum Zwecke der 
Führung eines sewinnbaren Atonkrie- 
Ses,andererseits sollen sie den Os- 
Ten milstärisch In Europa binden, um 
den Westen freie Hand für die voll- 


stEnatgs Eroberung und Kontrolle 
der Weltnärkte zu geyähran.Dariiber- 
hinaus werden die Arasen der NATO, 
Airland Batele und Alrland Battle 
2000 in den Scnubladen,mit dem 
julpment für eine offensive Kriegs 
strategie, für Angeifte in die Tiefe 
des feindlichen Reunes ausgestattet; 
„Bundeswehr und US-Atıren führen be-, 
feits ihre Hanöver hinsichbltch sol 
cher Doktränen durch.Big zum Jahr 
2000 streben diese Tnalyicuen die 
Fähigkeit an "überall in der Nelt 
ie Interessen des Wesvens militH- 


risch vertreten zu können" ‚was die 
volistänäige Unterwerfung der Nelt 
unter die Klauen des #est-Kapitaln 
bedeuten wird.Hienfür gibt os kei- 
nerlei moralische Begründungen mehr 
„violxehr geschieht dienes Streben 
äus einem politisch/konontachen 
Kalkül heraus,wolchea für una und 
alle anderen ernsthaft bedrohlich 
dat. 

Angesichts solcher Fakten #ird mat- 
ne Annesenheit und nein Engasg, nt 
geradesu von grenzenloner ital. = 
Tichkeit Baprigt,wenn der Staat 
hierin bereits eine Bedrohung sel- 
ner Interessen vorspürt,so drängt 
sich sicherlich die Frage aufwelche 
Tatsachen er uns weiterhin vorent- 
hält,welche seiner Osmeinheiten uns 
noch unbewußt, sind.Sioher ist num, 
daß sich das Systen einer und unse 
rer Parson ermehrt,neil oben genanz 
tes Faktum ist und’niaht Ergebnis 
unserer Hirngespinste , 

Die Anklage gegen mich lautet auf 
Nstigung,obwohl ich nienand und 
nichts genötigt habe,und sontt muß 
sie sich eben auf den vagen Begriff 
der gemeinscheftlichen Nötigung be- 
schränken mit der 15081gen Aussicht 
auf Erfolg,denn mein Urteil scheint 
mir bereits gesprochen,da wir hier 
auf die nsrginalen Bereiche den 
Rechts stoßen,das hier zum Politi- 
Icım erkoren wird, 

Oder ist es ein Zufall,dan fast 
schen beneidenswerte,ais syatemlor. 
ja} eingestufte Fernfehrer einen 
Zentralen Grenzübergang eine Woche 
gänzlich blockieren können und s0r 
mit eins Vielzahl derer,aie ich an, 
'zeblich genötigt haben soll,nötig- 
ten, ihnen also ihre elementaren 
Orundrechte vorenthlelten,inden a1 
... "in bewußtes und gewollten Zus 
Sämmensirken nit anderen andere 
rechtawfedrig mit Gewalt zu einer 


Handlung, Duläung oder Unterlassung 
genötigt haben,strafbar als ein In 
Nibtäterschaft begangenes fortge- 
setztes Vergehen der Nötigung gem. 
den $9240,23 StOB." aber trotz die- 
sen Tatsache aufgrund eines Doliti- 
‚schen Befehls nicht weiber strafver 
Folgt wurden, 
Haben diese Fernfahrer nicht auch 
unverfolgt Eisenbahnschlenen vor- 
‚sätzlich verbarrikadient eine Tat, 
fur die ICH ala pysteminkonfornes 
Subjekt; zu einer mehrjährigen Stra- 
Ta wagan sehneren Lanäfriedensbruch 
verurteilt worden wäre, 
'E5 exentiont also ein Hecht erster 
una zweiter,aystemloyaler und 1110. 
yaler Klasse,man brüstet, sich mit 
Siner FDOO,Aie alla manipulierten 
Medien als Gobtesleih anpreisen und 
negiert diosa ohne mit den Winper 
zu zuoken, tritt freiheitlichen Han- 
‚deln mit den Exekutiwmitbein eines 
selbstgerälligen, aelbat; Intarpre- 
Werten treiheitiichen Denkenä,dea- 
son Tasonz ein genormber nausenf 
brizierter Bastandveil 1st,dessen 
Vorig derung zu staatlicher Repres- 
6 


eLoldihrt nach deu Motto: Start- 
heitTiat, allen,Bemegung Verboten, 
Was 10h heute hier verlange tut, 
nicht; einmal gleishen Recht: wie je- 
ne Fernlahrer,deran neohbantedrires! 
Verhalten gewaltiitiger har im Oegon. 


uatz zu meinen Herümlaufen vor den _ 


unit lonsdepot,dann ch habe Lak 
‚Hioh niche genötiet;und dies kann 
dunoh Keitie Aussage und kein BLLG 
Wiederlagt, werden, 

Wie, künnto man oigentlah der Of- 
‚Tenk1{ohkett draußen erklären, wire 
‚sta nioht; durch die bürgerlichen Ne, 
den unniederruflich manipuliert, 
daß dia oine Saito dus Rechte Jenen 
‚Greinprtohk,nein,ntcht einmal an. | 


Klast,der nachweislich und voraktz- 


ieh Straftaten nach 240 hegeht,dia 
andere Soita aber Jenen.denen aufs 
faktisch nichte konkreten nachwet- 


hen kann, weil Kain Paktun exestiert I 


‚schuldig sprtokt, und Ihn, politisch 
motiviert, verfolgt, 

Und selbst wenn uie mir nun aber 
'poltbiache Nötigung derer anlı 
enge Heh angeblich senäList ser 

{und dooh winderun nicht; vo &e 
nötigt Sarühlt haban und mir mun 
Voruerfen,ioh hätte mich den Anond= 
nungen der Fol4201 nicht. gefügie &s 
velst, dann miß Ich ste fragen, un 
‚welohe Anornungen en sich handelt? 
Ah bonagten Sonntag naahte Sch miof) 
Jäut Poligeidurchengen aur einer 
‚Ordnungentedrigkeit strafbar wegen 
einen Verstolos gegen das Vorsann- 
Yünsagesetz,und ich muß, zugeben, daß 
{oh dies vor Ort einkalkuliert habe 
}beerindet durch die Bedeutung,die 
ich meiner Anwesenheit; zuntllige. 
42. (dev Abmatz,der sich auf einen 
Zwlschantali mit oinen FRI beziaht, 
der & Denenabranten absichtlich an 
fuhr ‚wurde gekirzt) . 

Vor meiner Festhähng stand Ich am 
Linken Rand der Strala,wobei ich,er 
regt ber das rigorose und Bewaltä- 
Kigs Versehen Ger Follant bei der 
Gefangennahne anderor Demonstranten 
„äle nich vor nainen Augen abapia 
jende geualttätige Szenerie als Auf 
Fuf zum Faschismus für sich spre- 
Chen 1ieß,worauf Ich festgenohmen. 
murde, 


äc, " _SCHAUPROZESSE 


Was das Gericht mu hös0n emanıct 
und Guneut yagshend zuroahtgericke 
ve "yahnloıten: berleaten. keilis 
Di zurecht Son, 01 Don Sta oil“ 
er sungen Klaibr, Aa dies v 
hen eiuaniss wird oder wuch ner, 
Sn dot Gefühl zu ent.ehen, zu 
Spinnen und zu phenbenienän (seh 
Ja der tal sein mus, wenn bale 
kn 10.8.0% fand sa Justispalast Önderes zum Fakt aunsnt wind, 

8a der Iyuphenbungstr. die kart. Aungesags wurde. . .). 

etkung les @roreasen gegen Ohris- Dub LICNNEMUNGEVERNÜFEN der ent- 
toph. und Jan in Sachen wichterhof Yasicnden Zoupen 

Atattı wondeae Kolle, Ihre 
Die Anklagepunkte waren- soweit 850/cäsı Krogcnfahrenen, deb aL0r 
deutlich ausgesprochen wurden! - sim Ublielion Biratprosez, Yolk 
woeisune, \nederstand sowie ver- | Fegen Ltrastäter ssabirend, sun 
suonte Göfangenenhetreiung- ER 

Jedoch sing es won) nicht In era- 

ber Hnfe un aie Anndung, strat- 
baron Tunp. Nuz zu deutlich kon- 
to man enleben, was gnnchieht 
hendelt nen wieder die Stantein- 
wersccen. 


FREIHEIT - JURISTISCH 
DEFINIERT IM STRAFVER- 
FAHREN GEGEN "WÄCHTER- 
HOF" DEMONSTRANTEN ... 


1a Hihe, dem als. Zeugen geladenen 
atttehrusn Klerzuasjun, aan ein 
no Möpleung sei und das sie sich 
dach genötigt Gofihlt haben alläver + 
$6 wurde nehruala darauf hingexo- 
genıngis muiten doch Iangsanex Füh- 
Den, Langeaner fahren!” ‚ 
Die entlastorden Zeugen aus dor 
Bane jeducn wuzuen Nersntiich diub- 
Ticherbaginriußu, man verwion aur 
die Strafbarkeit dus oidlichen Talack 
Susenge utt znen Kindentsuznte von 
einen Jahr Gefänenie, orspnonte sn- 
ran, wie lange dvon Mess vorzilte 
Behönhax seien und pannte, win 
Ele de doch Miunenunuen ae län 
InS2n, Inner wieder warte GELFEEL, 
[ob man, Eicher" wiase, oävz zur ublr- 
huge Ast, euachen, #rlabk zu Tatn, 
Diese "Uberscugung" judüch wurd 
als "olaubun! Sbzeyerkar, our 
Inan®, van zu Schluß wie "Amnus 
hetang und ula Senesak. 
hnazas. 
Teder Leuat ipt dest Laniehnzk 
Niterhur. Im neiuleh Berklter- 


une oiar 
.anteon) 
(b nicht argeyande. Hin wind 
in dey Praais nun auutertbag 
Ase uiaher, dal dur Angeklagte zur 
üntsuit bel Ihnen wart 


kug au dr 

ein sollen. 

‚easch verhielt nan wie Liekl. a0 
neurral prüfchd und, esuitteind, mas 
Sich nicht, alt den Lnnehni san 
kunkagen Gegantoil, 


Die persönliche Froiheit des ei- 5 
vauden FädpE Ber us einen 


nen Alenta plötslich als Grund, 
ändere in ihren porc. Freiheit! Kennsen lang nut Verwexsiti‘ 
eimauschränken, indeh man "er- sa war die aedu von eülor, alcht 
kannte, dat Kraftfahrer in ihres aber vorwerflichen Haudcih, von 
Mllensfreiheit eingenchränkt und un zum hohle &er Gesannten he 
tun Langsanfahren genötigt wurden. völkerung, . .i aus lauter konl- 
Die Kraftfahrer jedoch wollten wollen fü2 &il gesamte Bevilze. 
weder genötigt noch an shrer Wil- rung ‚ch die Angeklexten 
lonsfroiheit eingeschränkt gewe- dann auch in Hnnen des Volkes 
sen sein, wie ste als (augen vor verurteilen. - . incer-ötande 
Gericht &indeutig erklärten. Beantraste Je auch keineriulle 
Damit wird deutlich: 40 koin Ball, Treispmuch bien die Eins,cllung 
&& nschen wir eben aciber einen! des Verfahrens (nad uBesich de= 
Deutlich wird aben auch die Int- wegen ulue, ZurR) der Aschwais 
henöäsung dee Süngore vor Gericht der Verwertlichkeit der lakea 

= und sei es nur als Zeuge. Ver- nicht euch werten Konmto, 
Sflichter zur uehcheit sagten die denn dus Vegerbeii ergibt 
Zeugen aus, sich nicht genötigt Derbesientieh van ana Hi 

gefühlt au nsben, dunch die Ur- tion. len Hesimeis dex Verwant 
Seile Jedoch müssen sio zwangs- lichkeit Jedoch is: rargshendl). 
äufig zu den Upleil kommen: Wahr- Haran Kreide Lurderte 

meit ist vor Genioht nicht unde-  Lüchter 

dingt erwünscht. Das niehste hal i 

werden 8:0 vielleicht überlegen, 


iaden- 


@ "WÄCHTERHOF" -SCHAUPR! 


um 10.15 Uhr an der Kreuzung der 
ner und der Hohenbrunner Straße, in der, 


Süddeutsche Zeitung: Hand in Hand mit Staat und Kapital 


tiv und ein Frivileg des stärkeren 
{at indes sie handelten wie eben 
Dienstboten und befehlsezpfänger. 
ie deutlich dies wurde, in der 
Verhandlung, ergibt sich daraus, 
du. einer der Angeklagten in zel- 
nem Schlu-vort seine Schuld zugab, 
Obwohl seine Verteidiger vorher 
Preispruch forderten. Er sah sich 
in der Rolle des schweins iz Sch- 
Inchthaus. Die Fakten waren ge- 
setzt und das erkannten auch alle 
Zuschauer, die nun wohl wieder ein 
neues \,ätglied in ihren anarchisti- 
‚schen neihen aufnehmen konnten. 

in älesen Sinne: Es lebe der Anar- 
ehiszus und - in Gedanken ainzuge- 
fügt! - Richter Zwirlein und Haier- 
Staude in ihrer Eigenscheft als 

kratierer der an 


Linie, denn wir sind nie renug! 
„ . .'in der Nacht nach der Ver- 
Bandlung wiederholte sich rir im 
'n Film: Eine Verhandlung 


'ssenschande. Vor dieser 
‚n Verbrechen, nach 
äfeser Zeit auch nicht rehr. 
Send dieser zeit aber beseutete 
©s den 708. Für die Verurteilten 
von hof 2cg's nur ein 
Schwacher Trost sein und doch: 

‘& froh und freut Duch Zurer 
'eile, denn vor creisiig Jah- 
en bitte narı wielleicht zueren 
= in lanen des Vol- 


he Zeitung, be- 


jüchterhof", jedoch in einer 
‚eise, die jeden krozeibeteilic- 
ten offenbarte, daß auch eine 
der größten Tagenzeitungen nicht 
davor zurückschreckt, falsche i.it- 
geilungen zu ‚ub-isieren baw. 
Seisschon derart zu verzerren, Cal 
äer Leser den wahren Sachverhalt 
er: ehr erkennen kann, eis 
Üer voll und ganz die Interessen 
3 deckt. So ist die äede 


2 siehwafeising zeit 
eneageruncen und Dowaltennil 
SE een in 
EN EEr Masan B.8.Armhaien 


‚nonälungen tei 
7 ihren Inhalt berichtct! 


1 all den daten die Jemand brauch 
ü- vertraut geracht zu sein mit der mei 
Ezer da ist nicht ein wort über all 
die kriege eie wir gehabt 
jene eie zetötet wurden 
1 gedanken 


kocrt titte ung besucht 

Ne masse die hart an der plan arbeitet 
Zeigen da: sie wirklich verrückt ist 
Sos fir die mensahliche rasse 


in en letzten paar | 


sie gut voran 
zur hölle zu machen 


erde 


und zeigt diesen schleshten menschen wie man ohne has lebt 


Aber beeilt euch wenn ihr nicht zu spät kommen wollt 
von diesem tödlichen kurs abzuweichen ist en zeit 


wo 2014 ihr alle von achtundsechzig 
Mile von euch welche so viel zu sagen hatten 
Sagt mir wie könnt ihr gut schlafen 

und leben auf den trimern der goldenen tage 
Wo 1st eure kraft und wo ist euer wills 

wo ist euer stolz.wo Ist eure begeisterung 
Stille herracht 


und michte nichts zum verstecken 


einer in einer menge ist nicht genug 
Zwei in einer menge sind gerade In liebe 

©5 braucht tausende einen berg zu bewegen 

Zuletzt bekamen wir atomenergie 

und verrückte unter der flagge der anarchie 

&le verwegenen versuchen die gesellschaft zu retten 
während wir alle die industrie an leben erhalten 
Wohl ist es Ser neue farbfernaeher wert 

{St das der richtige weg um frei zu 


Die Revolution wird um 12 Uhr beginnen. 
a 12 Uhr haben die Arbeiter Hunger 
und die Intellektuellen stehen auf. 


= 
® ENGIAND: STREIK STATT FAUIER KOMPROMISSE ® 


ZECHENSETLIBCUNGEN den mit den hahen Kosten,aie durch 
&iB Arbeitelosen Berearbeiter ent 

Sram umrer um ON STRIKE Beer 
cher eing Kohlegrube in Yorkahire ar RER 

8" Generkse esterung dio 
Bikman ZB Tabenrachliehen Volkeeb myoıyacıe mentannerren ser 200 —Unrirtastaftilehkeit ven Al nach- 
HER zeche bus 1905 bestehen bleiben. TACEN I SEREIK ! Mehartieh sondern such Sestogtach” 
sollte.Die Zechenstillegung ist ein ET argumentiert,inden sie auf die Fol- 


Teil von Thatchers Plan,der die 


, Sf "eines Unfalls und die ungelöete 
Zahl der Zechen von 223 auf 175 und want 
Baal anknltder Beschäftigten Ten ZCOALY, Bessiherettuertrase niuieist. 
235.000 auf 182.000 reduzierte (im i NOT ; meınsommz 


Zeitraun von 1979-1984) Nun sollen 


& 


dis sich bis jetzt in staatlicher 
Hand befindlichen Zechen privati- 
siert werden und gleichzeitig die 
Atomenergie ausgebaut werde. 
ARBEITSZETTVERKÜRZUNGEN 


Die englische Bergarbeitergewerk- 
schaft NUM hingegen argumentiert, 
daß man den Nutzen der Kohlewirt- 
‚chaft volkswirtschaftlich betrach- 
ten mıß und sie deshalb,ähnlich wie 
das öffentliche Transportwesen, kei- 
‚nen Profit bringen muß,Die Produkti 
ieitätesteigerung in den bestehenden 
'Zechen will die NUM durch unfang- 
reiche Arbeitszeitverkürzungen ab- 
Tangen.Die NUM argumentiert außer- 


Dadurch,daß die NUM sich für die 
Entwicklung alternativer Energie- 
quellen einsetzt,zeigt sie,daß sie 
nicht mur die eigene Haut retten 
will.Außerden stellt die MM fest, 
&a8 das von Akls produzierte Pluto- 
nium für den Bau von Atomraffen net 
wendig ist.Damit hat die englische 
Bergarbeitergewerkschaft erkannt, 
daß es einen Zusammenhang zwischen 
den Kampf gegen Atomkraftwerke und 
der Friedensbewegung gibt.Aber dies 
mur nebenbei.Die Polizei geht nas- 
Stv gegen die Streikenden vor.Dabei 
hat es bis jetzt ein Todesopfer ge- 
geben. 

STREIKENDE ERAUCHEN UNSERE HILFE 

Die Streikenden erhalten keine Un- 
terstützung von der NUM,da die Kas- 
sen der Gewerkschaft ser sind.Die 

‚ Regierung hingegen setzt die gewerk 
schaftliche Unterstützung vorraus, 
Deswegen haben nur die Frauen der 
Bergarbeiter Anrecht auf Sozialhil- 
fe.Unverheiratete Kollegen sind 
ganz und gar auf Spenden angewie- 
Sen.Inden wir diesen Streik unter- 
stützen, können wir,ahgesehen von 
der menschlichen Hilfe,einen klei- 
nen Teil dazu beitragen,daß in ei- 
nem kapitalistischen Iand die Ge- 
werkschaft einmal nicht klein bei- 
Zibt und sich mit Kompromissen ab- 
Speisen läßt. 


KOHL = THATCHER 


Da H.Kohl in der ERD die Subventio- 
men für den Kohlebergbau ebenso kür 
zen will wie M.Thatcher,fechten die 
englischen Bergarbeiter einen Kanpf 
Sus,zu dem es hier wahrscheinlich 
gar nicht komen wird,da die TO Bau 
Steine Erden den Streik der engli- 
‚schen kollegen verantwortungslos 
nennt. 


SOLIDARTTÄT MIT DEM STREIK 


In England hat die Solidarität 
schon breite Kreise gezogen; Die 
Zisenbahner stellen Züge mit Kohle 
aus anderen Ländern auf Nebonglei- 
sen ab,vielerorts werden Nahrungs- 


e mittel für die Streikenden gesan- 

1 Selten, reich bebildert, Im 6m in 

en meit,und wa besonders bezerkens. 

ee er wert 1st: die Mitglieder der Labour 
u a! Party, (Gegenstück zur SFD) nüssen 

in der Woche 2 DM für den Streik 

führen. 


WAS KANNST DU TUN? 


Alte ate,die die Entachlossenheit 

der Bergarbeiter unterstützen wol- 

len ung daran interessiert aind,cas 

3 einmal die Arbeiter sind,die cie 

Öberhand behalten, sind aufgefordert 

zu Spenden. 

In ger BAD’exestiert ein Spendenkon 

to für den Streik: 

FRcıRaum & Horst Blume, Sonderkonto 307631/305 
Postscheckakt Hannover, 

Stichwort "Brit.Streik" 


ANARCHIE IST EMANZIPATION 


Freiwillige Nutterschaft aagegen 


heiät weder Dienstbote des Mannes 
und nur Hausfrau zu Sein,noch auto- 
ritäre Herrin über die Kinder zu 


sein.Alleinerziehende Mitter soll- 
ten den Yontakt zu Männern nicht ab 
rechen,denn ein in Freiheit gebore 

Zunei= N 


< Erziehung und Kbsc} Eder 


Schulplient 

gen Einverstinänss werden rit kon- "Die bermferte Anscheuung zwi- 

servatäver Ehe verwechseit,uns Soli schenmenschlicher Beziehungen führt 
zu Unzufriedenheit, inanerer Teere 


2 die frauen- 
feinälfene FanfIienpolitik der Herr. 
schenden,$ 218,äfe korrupten Geset 
ze des Herrn GeiBler,als Hilfe für 
Mütter mit Kindern getarnt,das Ver- 
4- bot der Abtreibung in von religiö- 
ist ist keine Spur, sen Panatikern regierten Ländern 

'ö Unterwerfung. der sogenannten "Dritten Welt" ‚mit 

auf sine Folge Ser extren hohen Geburteirate 

€ materiellen und Kindersterblionkeit. 


Haben des Recht,selbst 
Sie ein Kind wol- 


jede Klesnlichkeit 
3 Dogratfsmis, 

= ero; gro&zlstg seiı 
Ger echten Liebe zwischen Kann ua | 
rau wird es keinen Sieser unikel- 


Gef wm Hirte gegen Prustationen 
'Ö na Mostersehwerternleben. en 
WIR FORDERN DIE TOTAIE IUST Hunnını 


Susanne ‚Adarchistische Frauengruppe 
Anarchistische Föderation Süabayern 


Jehres-Plingatkongress der Freien 
Arbeiter Union - was is'n dan? 
Annal im Jahr treffen sich alle 
Ortsgruppen und Zinzelmitglieder 
der FAU,um die nationale Koordinat, 
on zu bestinmen, Erfahrungen auszu- 
Tauschen und zu bestinnten aktuel- 
en Themen (2.2. 35-h-kache) Stel- 
Yung zu beziehen und Beschlüße zu 
fassen.Dieses Jahr ginge nach Ki 
ins "Söuterrain" am Hansaring, 
alternativen Kneipe, 

Mit einigen Bedenken fuhren wir 
fünf aus der 06 Minchen und 2 Be- 
obachter hinauf,unsere junge Brupps 


mischte das erste mal mit und Skep- 


is angesichts solcher Kongresse 
wer bei allen vorhanden, 

Ca.50 Leute nus allen 18 Orten,in 
denen die FAU bisher arbeitet, tru- 
delten zum Kongress ein,"National- 
kongresse sollen ... so lange wie 
möglich Vollverammlungen sein,an de 


den jedes Mitglied teilnehmen kann" 
‚heißt es in unserer Arbeitsgrundia 


GEL "ie"zun Koneress neu erathlenen 
Sl ääven kann aber angesichts des 


Leserbriefe: 


Lteve, Oenosa/ännfen, Liebe Leute, 
Hase denorn/anketetee) 


Liebe Genoss/inn/en,iiebe Leute, 
habe hier in Heidelberg von R. das 
Blatt bekommen wo draufsteht: was 
fe Polizei ao mit Euch treibt.Habe 
dann mit Genossen darüber gesproch- 
en,usren alle total geladen. Ihr 
ruft zur Solidarität auf.Wir denken 
‚daß wir hier in HD solidarisch 
ein können, indem wir bekanntnachen 
‚was bei Euch so abgeht .Schiekt uns 
och bitte Plugblätter,äie {hr auf 
der Demo in Miinchen unters Yolk 
ringen wollt.Wir können sie dann 
hier kopieren und verteilen.Wir lei 
ten die Sachen dann auch noch wei- 
ter en andere gruppen hier in der 
Degena.Laßt Euch nieht unterkriegen 
„sc" darische Grüße, Aufmed,HD 


(Liebe Genossen), 
Den Meldungen nach zu urteilen hab 
sich der (Staat) .. auf Euch einge- 
schossen.Es ist aber nicht ange- 
bracht, darauf besonders stolz zu 
sein.Die "revolutionäre Qualität" 
Burer Zeitung hat damit wenig zu 
tun,die wird hier (Berlin) eher et- 
was na ja eingesohätzt.Viel zu tun 
hat hingegen damit Kure offensicht- 
liche Fehleinschätzung der Minchner 
Verhältnisge.has hier bei uns nie- 
_ mand mehr Juskt,ist bei Euch noch 
ein Staateverbrachen. Ihr nolltet al 
'50 nicht dem Staat die volle Brei 
‚seite bieten,wie schon mehrfach ge- 
übt.Alle Dinge lassen sich auch an- 
ders sohreiben und darstellen, so 
daß jeder dennoch kapiert, darauf 
‚komm; 's ja wohl, an.Das hat nichts 
mit "Schere im Kopf” zu tun, sondern 
es 1st einfach taktisch klüger, sich 
"nieht in Kriminalisierungskanpagnen 
aufzureiben lassen,denn diese haben 
für den Einzelnen meist achwerwie- 
‚gende Folgen und schaden eo der Be- 


yesung. 
"seid -also- listtz wie die Schlan- 
gen" und nicht wie den Stier in der 
Ärena,der ins offene Messer Läuft! 
‘Viel ErfolglSolidarische Grüße, 

R. ‚Berlin & Genossen 


DER. PPINGSTKONORESS DER PAU ODER 
FORGANISATION MUB SEIN" 


Betr.: Demo vom 29.7.84 


Buk Bezirksleitung Minchen,23.7.84 


An die Aufrufer und Unterstützer 
der geplanten Demonstration am Sonn 
tag,29.Juli 198%, München, Senälinger 
‚Tor,17 Uhr 


Werte Genossen! 
Wir Haben Euren Aufruf in der Be- 
2irksleitung behandelt und sind zu 
folgenden Ergebnissen gekommen: 
1.Der BWK wird in seinen Publikatio 
nen Aufklärung betreiben über die 
Gründe der Beschlagnahmung und des 
Verbota von verschiedenen Nummern 
des "Freiraum" ‚Hierzu bräuchten wir 
die entsprechenden Nummern und die 
Anklagepunkte der Justiz. 

D.Wir sehen uns nicht in der Iage 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt zu e1- 
‚ner Demonstration aufzurufen,weil 
wir diesen Schritt zum gegenwärti- 
gen Zeitpunkt nicht für günstig hal 
ten.Unserer Meinung nach mıß zum 
jetzigen Zeitpunkt der Auseinander- 
setzung mit Polizei und Justiz der 
Schwerpunkt auf die Herstellung ei- 
‚ner Öffentlichkeit zein.Diese Ür- 
fentlichkeit wird nicht in erster 
Linie mit einer Demonstration herge 
stellt,sondern mit der Information 
dariber,welche Presseerzeugniase 
mit welchen Inhalten vom Staatappe- 
rat verboten werden soilen.Eine De- 
monstration hat demgegenüber nicht 
dis Information zum Schwerpunkt ‚son 
dern einen demonstrativen Charakter 
gegenüber dem Staatsapparat Unserer 
Neinung nach muß z.B. versucht wer- 
den die Grüne Stadbratafraktion zu 
infornteren und deren Unterstützung 
Zu erhalten.Soweit unsere Stellung 
Zu eurer geplanten Demonstration. 
Wir bitten euch abachließend, ung 
schnell Informetionsmaterial zukon- 
men zu lassen,daß wir unsere Presng 
arbeit durchführen können. 

mit solidarischen Grüßen 

1.K. der Bezirksleitung München 
äös"EWK,Dieter Liebig 


starken Zulaufs,den die 00'5 der 
FRU erleben,nicht mehr die Rede 
sein, Zulauf vor allem von Leuten, 
die ernstlich arbeiten wollen und 
auch bereit sind,die wirklich nied- 
rigen Beiträge abzuzweigen (ohne 
Kohle geht's nun mal nicht!).Die 
Mitgliederstärke dürfte eher das 
3-k-fache betragen,nicht gezählt 
die Aktiven und Symphatisanten in 
den jeweiligen Ortagruppen. Unter 
diesen optimistisch stinmenden Zahl 
len verlief der Kongress, zuversiche 
lich über die zukünftige Kanpfatär- 
ke den FAU waren danach alle.Ein of 
fizteller Delegierter des LNT-Sekre 
tariats gab ein übriges,um den Kaı 
gress aufzuwerten,saine kurze An- 
Sprache bekam tosenden Applaus.Die 
FÄU steht als Schwesterorganisation 
ei der CNT hoch im Kurs,aufgrund 
jahrelanger verzchledentlicher Ar- 
beit und auch durch persönliche Kon 
Eakte,Die Tagesordnung war vollge- 
stopft mit Taemen,äie alle interes- 
‚Sant waren ,Roubinsangelegenheiten 
wie Kassenbericht usw. wurden 
Schnell abgehandelt.Die theoreti- 
schen Diskussionen über 35-h-Woche, 
Betriebsräte und Öffentlichkeitsar- 
beit wurden in Arbeitsgruppen dureh 
diskubierb.Unsnarchiatisches Gedan- 
kengut wie ale Einführung von Mit- 
gliedsausweisen wurde fast einstin- 
mig verworfen,Ein Beispiel,das 
zeigt,dad Organisation nicht gleich 
Burokratie sein mıß,die Notwendig- 
keit Beiträge zu zahlen, besteht 
aber nach wie vor.Am Ende des Natio 
malkongresstag gab es als Kulturpro 
‚gramm den Film "Unter schwarzen 
Fahnen" zu sehen,iber die OMT im 
spanischen Bürgerkrieg, ihre Unber- 
grundarbeit in Franco-Spanien und 
ihr Weg in die legalitkt bie zur Ab 
Spaltung in Valencia.Es ist auch ge 
Plant zu versuchen den Film zu krie 
‚gen und unter anderen in München 
vorzuführen.Nach viel Theorie gab 
es am letzten Tag Vorschläge zu Ak- 
tionen, 2.8. die Besetzung der ONT- 
Archive in’Amsterdan (die nicht 
mehr herausgegeben werden) ‚oder Ak- 
Tionen zum Fall Omori.Am Schluß die 
Neunahl des Natfonalkomitees,ein De 
baokel für uns Nünchner,weil es wis 
der an die laschen Hannoveraner 
Eing,die Redaktion der DA ging ein- 
Stimmig nach Köln, monatliche Er= 
Scheinungsweise ist so gut wie sich 
Wir Münchner waren vollauf zufrie- 
den mit dem Kongress,hatten unsere 
Möglichkeiten einzuwirken zwar über 
schätzt,nahnen uns aber vor,nächs- 
tes Jahr mit einer noch gäßeren 
Gruppe hinaufsufahren,damit die Auf 
wärtstendens anhält und wir dann 
&1e REVOLUTION ausrufen können . 
Bin Genosse der FAU 
Annerkung:Die "Arbeitagrundiage" 
der PAU,eine 56-seltige Broschüre, 
gibt os’gegen 3.-DN in Briefmerken 
bei der 0G München,wo auch Informa 
tionen angefordert werden können. 
+Postlagerkarte 1.073032 C,B M.32 
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lichen ;orast, Insbesondere aber tiet man wieder Frauen auf? Zahl der Kerben zu erhöhen. Denn 
gegen das Hünchner Nachtleben. der ötraie usw. wer nicht mehr bei Huber verkehren 
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handelt, was dus Nachtleben sn des Alltags. Die Kusikanten "beläs- „dor „del satteln uni weiterrei- 
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Zoscen, wird 80 bigott eine reine ds kunst von "Gewerbsnäßiger H ber euch der Bürger und &ie &iver- 
Hecende geschaffen und heuchle- stellung" differenziert und somit Den Handyrunpen der Segellscheft 
zisch eine heile Welt vorsegeu- die kunst zensiert. Doch es blieb die ja alle such eine sxistenzbe- 
zeit, wie hier. Daß dabei GoSell- hier bei den bloßen Versuchen. = 


zehtle en, wie auch das 
ichaftliche uandgruppen verdrängt ychte Sporen konnte nan Sich wohl Acht auf eine art Kar 
den, st nicht verwunderlich, nieht verdienen, ebensowenig Ale uetnt ae uchl den ilonmalbörses 
a ee a  heac Nobel os wohl den Horanibürger 
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neigenhaften Sberi pin billigen liecuntie wurde der obsaöne An- 5875 Mit, Drogen, füurg, yeil di 


Konsunent nun einfach ein ande- 
zes Lokal aufsucht? 

Ob zit Drogen oder sonst einer 
Krisinelität bzw. Gesellschafts- 
krankheit: In jeden Fall kehrt 
sich dabei die absicht ins Ne- 


"estern, der seinen Auf genießt ylıck nackter Frauen moniert (wo- 


Garten den einen ur Seni6lt, Biiok nackter Frauen neniert (ver 
BEA LUEECIgEn seinen Zangte LÜ2 bei Sithtai nicht, fen Frauen nach 
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ne ned 

u Ne u klaren mer ae en el neck 
can in der Gegenwart nicht behaup- yiele Leute sahen in Nackheit nich- 2 eraunter Zus 


: z ieh- gin allgerein behsnnter Zustand 
6 Ungewöhnliches oder gar Obszö- cin alustnonlelı Lereeien war. 


Deshalb wird's auch nicht getan. nes. Na, nas nun. = +? Ach ja, Ma call m 2. breisueen 
m 3} de, soll nicas aus. breitgetze- 
Doch Dr. Gauweiler und seine Be- Sie Wirtel nälich etwas, womit den erden. „ists dessen on- 
hörde erscheinen nicht erst seit man echte Aufnerksankeit ernesen ueruenskene 
ihrer Freibjagt auf Wirte zwei- Kann Sporen,äelobigungen -, gar her Gap woine oote Aktivität 
feihaft. Seubernamn Gauveiler das äundesverdienstkreus im Hert wäläck Pit’s" zesen Homasexu- 
Schoß seinen erten Bock, als or VON etwas nehr ala zehn Mark. > > Äneipen berannt 
nen tapferen Nannen - na- Vielleicht car Presserummel, hätte. zeuongen sind. sind her etwa 
lich nur wegen den allgenei lichtgewitter. . ? Black Pit” kren Such als Frau nachenpfunden, 
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leitkriminalität in die Ve aber selbst nicht mit, awäitens Suchanneneriaiko, obwohl it 
enarenges- Konnte nen eine ordeneliöhe Bunek. nichts Beiesen girde und Auch 
ke an erledigten Aneipenwirten auf- Homosexualität nichts Diskri- 
weisen und dazit ablensen. NER 
Und"siehe da, "Black Fit" schaffte Lihierenäes Bein KanTTE, 
Fresseruszel und Blitalichtge- Menchen echt KuEnEE auf 
Witten! Interuiven! Arav geb man miten onnoneneilen nein, son- 
& Sich vor den Botosraten, cin nt @leieı 
besser ist, ale Frendenverkehrs- und wauffällig wie ein’Ninistrant, sceijann sorie sin Aufzeigen von 
{weuden in Haus zu haben, anstatt Und nur sehr äesent wies man auf _utckiteken Bifektivitht der oben 
Sie mir am Nande wahrzunöhnen, ist die Kerben ir kevolvergriff bin: Yınstifäerten Hanälüngen: Bie 
die encere Frage. Im letzten Jahr waren es rund 70 fer afsich null. 
un, Feter gestand seinen Fehler Äneipen, &ie geschlossen wurden. hit Sicherheit Ist aber auch au- 
nieht ein, erweiterte statt des- Heuer sind es Schon 371 Und, gegen Lehernie dab jedes nur endenkil- 
sen den Sperrbezirk. Fazit: Hobi- eine Unaahl weiterer Yirte jausen Che Then aufgegriffen wurde, nur 
re BR BEL Pe nicht jenes der Nännerprostitution 
in Kanp un die wenigen Strich- Ian das kein Eifer’4st! Petezchen TSEt jenen Ser Minnprpr2Lsn 
plätze sowie übelste Geschäftenn- hat sein Lob, sein Zondon, wirklich UIL anderer OsFik betrachtet und 
Shezeien. verdient gentlich nicht zur Kenntnis 
Den nächsten Zacken an die Sporen Oder etwa nicht? Konnt da viel - Selanzen Rückschlisee dert daher 
eruszb sich "Black Pit" alt sei- leicht so ein Hiesepeter und fragt Liomang übelnenken, ooenso wenig 
ner Ausländerpolitik, bei der wie- nach zerstörten Axistenzen, zwei- wie die Frage: Tat "Black Pit" wer- 
derur aur der berte fann hervorge- felt gar, daS hier weniger Zweck- 


‚ie oder deren 


\eiratet, hat er Kinder - was ist 
kehrt surde. Von Vernunft oder äu- mäßigkeit sondern Quantität der- han eie hm? 

Ganität aber keine Spur- Teistungen zählten? Konnt da so ein 1° "it 'ha? 

fun waren Foepshows und das Sta- Scheißkerl gar auf die Frage, wie 2 
ohus-Unsergeschoß ein Dorn im Auge. es weitergehen soll. . ? Inmerkin ihr 

se Stachus stärten erstlinig die war in Lokalmedien stolz zu lesen, uIz 
Henner (was sollen denn aie Touris- dni ea den Kreisverwaltungsreferat 


22. bis 2} ei 


vom 22. bis zum 29. September wird 


&ie Friedenabewegung ins Kanliver 
iehen,um dureh direkte Aktionen 
die NATO-Herbsmandver zu stören und 
zu behindern. 

Das ganze findet in Osthessen in 
der Nähe von Fulda (Fulda Gap) 
statt. 


CAmMP_ FuLon- SICKEL 


mber 1984: MANÖVERBEHINDERUN IM FULDA-GAP 


Den Abschluß sollen die Aktionen 
dann mit einem Menschennetz am 29. 
September finden,d.h, die vielen, 
schon vorhandenen Mij1täranlagen 
gollen durch Menschenketten verbun- 
jen werden. 


3 


® 


Wärend der Aktionen des zivilen Un- 
gehorsems in der Woche davor gilt) 
Sin vreiter Aktionsrahmen,manı hat 
Sich geeinigt,menschenverletzende 
Gewalt auszuschließen,ansonsten 
aber sind den Bezugsgruppen (Büs), 
die die Aktionen tragen, keine Gran. 
Zen Suferlegt.Oeplant sind Blocka 
den,Sachbeschidigungen, Behinderun. 
en. Öffenslionkeftaarbeit, Besetzun- 
Sen’ von verschiedenen Nilitärobjek. 
Ten und vieles mehr. 
Sezussgruppen kann übrigens jeder 
Sofort Piläen,wenn men/frau Sich 
mit ein paar Preund/inn/en zusammen 
tut,sie sind allerdings nötig,damit 
die Camps überhaupt (von unten nach 
oben) organisiert werden können. 
1000 Einzelpersonen sind unabglich 
Zu koonäinieren,wohl aber 50 bis 
T00 Grunpen.. 

Insgesant soll es 5 Canpe geben: 
Fulda Hanau, Orebenhain,klefeld und 
Wiaafleoken. 

Die Süddeutächen (Gewaitfreien) Ak- 
tionngruppen (GA) wollen auf das 
Camp bei Fulda-Siokele. 

Nat"aaran beteiligen werden sich 
auch einige BG's der Anarchisti- 
Shen Füderation Südbeyern,die zu 
den Aktionen aufruft. 

Das Camp ist wegen der zu erwar- 
Tenden Größe in mehrere Kleincanpe 
aufgeteilt. 

Delegierte der B0’s bilden den 
Mainsenprat-der sich tkzlich ver- 
Sameit. 

Banaeh Hindet mit je 2 Delegterten 
22 Rleincamprates der Cangrat 
Slatk,die anderen Natelteder des 
Heinsamprates gehen als Beobachter 
gleich mit,um alle Infos gleich an 
{hre Bo's weitergeben zu Können. 
Bei Bedarf Findet mit je 2 Deiezier 
Een der gemeinsame Canprat aller 
Canps stetk.un 2:8, Beneinsane Groß 
Aktionen zu koondänteren. 2 


Bei allem ist zu beachten,daß die 
Räte nur zur Koor&inierung,zun Infg 
austausch und zur Organisierung 
technischer Sachen dienen,die De- 
schlüße sollen basisdemokratisch in 
den einzelnen B0's fallen. 

Bei Bedarf bilden sich Aktionsräte 
(AR) ‚wennmehrere Gruppen gemeinsa- 
we Aktionen planen. 

Als Anlaufstelle nach außen dient 


treffen sich übrigens inzwischen 
wöchentlich in der ES0,Frieärich- 
‚19.30 Uhr (U-Bahn Gisela. 
)-ün die Aktionen und vor 
das organisatorische genigend vorzu 
bereiten. a = 


49) NIcARAGUA 


"Wie ist die bisherf, 
rosite) m 


Die Diskussion über Motiv und Wir- 
kung der Arbeitabrigaden (Ab) ent- 
zündete sich an einem TAZ-Ieser- 
brief,in dem Ale Tätigkeit der Ab 
ale Ukonomisch nutzlos und poli- 
tisch falsch dargestellt worden 
iet.Angesichts emeuter Tnvastonsge 
fahr standen bei der ersten Ab die 
personelle Präsenz in Iande Nioara- 
guas im Vordergrund, um Weltöffent- 
liohkeit herzustellen.In zweiter Li 
nie ging es um die Einbringung der 
Kaffeernte.Bei der zweiten Ab steht 
die Ersetzung von Arbeitskräften im 
Vordergmund,äte durch die US-Aggres 
sion an die Front gebunden sind.Für 
die zweite Ab bedeutet dies,der Be- 
ginn von Aufbauprojekten,weiche oh- 
ne voraushehende Planung der in 
Nioa lebenden Internationalisten, 
die Entsendung der Ab,und die Unter 
stützung durch Werkzeug bzw. MaterL 
al und Spendengeldern wenigstens in 


$) diesen Zeitraum spärlich möglich ze 


[7 


wesen wäre, 

Der ökonomische Nutzen der Ab-Tätig 
keit für die wirtschaftliche und da 
mit politische Entwicklung des Ian- 
des sind im Falle der Erntebrigade 
messbare Ernteergebnisse und in Fal 
ie der Aufbauprojekte sichtbare Er: 
gebnisse der bisherigen Bautätig- 
keit Politisch schlägt sich die In- 
terstützung der Kaffermoduktion und 
der Aufbau von Projekten in einer 
Stärlung der Entwioklung des Zandes 
nieder,die die USA gerade mu brem- 
sen bzw. zu vernichten suchen. 

Zur Frage,ob das Aufbauprojekt E1 
Pochote als eine Art Entwicklunge- 
hilfeprojekt bezeichnet werden 
Hanne Did Trternationaltsten.die 

an der Vorbereitung des Projektes 
beteiligt waren, bezeichnen diese 
Hilfe als Katastrophenhilfe in dem 
Sinne,dai üie US-Aggression in S- 
den von Costa Rica her eine sohnel- 
1e Umsiedlung der Dorfbewohner aus 
Ia Plooita und San Fransisoo notwen 
Ag gemacht hat bzw. notwendig 
macht,d.h. die Notwendigkeit einer 
sohneilen zur Verfügungstellung von 
Wohnraum der flüchtenden und bedroh 
ten Fanilien,Als Entwicklungehilfe 
mit emanzipatorischen Charakter,al- 


POLITISCHE EINSCHÄTZUNG DER ARBEITSERIGADEN 


180 Einbeziehung der Bevölkerung mit 
|tels Anlernen, Vermittlung von Kenne 
‚nissen wie en In den Entwioklungs- 
Projekten das DED zun Teil sein mag 
„kann E} Bochote bislang nicht be- 
Zeichnet werden.Bisher fand kaum ei 
ne Beteiligung der Kooperativenmit- 
lieder an der Bautätigkeit statt, 
aus OrUnden der Belastung durch Ar- 
beit An der Landwirtschaft, und in 
der Vigilanoia.Der Begriff "alterna 
tive Entwioklungshilfe" stimmt viel 
Teicht,was die zur Verfügungstel- 
Yung von Teohnik,Naterial und Ar- 
beitskreft angeht,in dem Sinne,das 
die Entwicklung Niearaguas unter- 
stütrt ‚werden Soll.Der Ausgang. 
punkt der Entsendung von Ab im De- 
genber B3,der sich verschärfende 
Druck der US-Aggression auf Nica 
und das konirretwerden einer US-Inva 
ston,ist niohb verschwinden, sondern 
im Gegenteil:Seit Beginn der großen 
Offensive der Contras (ab Nitte 
Mirz B4),seit den Verminung wichti- 
iger Häfen Nicaraguns,hat sich die 
Situation noch weiter verschärft 
und der direkte Einmarsch von US- 
‘Truppen ist noch wahrscheinlicher 
geworden.Auf der Grundlage der Aus- 
Wertung der bisherigen Ab-Tätigkeit 
heiten wir eine weitere Entsendung 
‘von Ab,vor allem natürlich für die 
Beendigung der begonnenen Projekte 
(111),aringlich. 


B.)"Stellenwert der Ab in der west- 
Beach Sufldapitktebereneng" 


Anhand der Frage nach dem Stellen- 
wert der Ab innerhalb der westdeut- 
schen Solidaritätsbewegung ergab 
Sich folgende Diskussion: Die Brise 
disten haben während ihres Aufent- 
halts Eindrlicke,Erfahrungen und 
Kenntnisse gewonnen,die sie nicht 
missen möchten,Ea 15t völlig klar, 
daß in 2-3 Nonäten unseres Aufent- 
haltes eine Untersuchung der nicara 
‚guanischen Verhilltnisse und Lebens= 
bedingungen nicht zu leisten ist, 


® 


gung der Ergebnisse in Nica helfen 
uns,den Blick zu schärfen,die lit- 
te1’und Wege des Imperiallemus zu 
erkennen (Hirtschaftsboykott, Vermi- 
nung, eto.).Wir haben die Möglich“ 
keit gehabt,einen Teil der Ergebnis 
se und den Stand der sandinisti- 
‚schen Revolution zu verfolgen,einen 
Proseß,der vielleicht konkret den 
Weg zum Sorialismis darstellt.Eine 
Entwfellung,äie heute für die Zu- 
kunft schwer abschätzbar 1st ‚Unsere 
Konfrontation mit der Idee Sandinos 
‚Fonseons,der sand Revolution, der 
Volksbewaffnung,mit einem Volk,das 
zum großen Teil bereit lat,mit der 
Waffe in der Hand gegen den US-Inpe 
rialismis zu känpfen,Eine Auseinan- 
dersetzung,äie wir als Teil der 
westdeutschen Linken &rauchen,auch 
für unsere eigene politische Enb- 
wicklung und als Grundstein für dio 
Schaffung von Verbindunen der weat- 
deutschen Linken zu den revolutionf 
ren Bewegungen in der dritten Weit 
Die Ab begreifen ihre Tätigkeit 
nicht als oarritative Angelezenheit 
„sondern als konkretes Projekt in 
äntiimperialistischen Kampf. 

Die Ab-Tätigkeit darf allerdings 
nicht den größten Anteil haben an 
der Arbeit der Solibewegung.-Wichtig 
ist der Kampf gegen den Inperlalia- 
mus in den Netropolen selbst .Solan- 
ge sich der Imperialismus in seinen 
Sigenen Hause ungehindert entnik«- 
kein kann,bleibt die sand.Revolu- 
tion weiterhin in diesen Ausmaß be- 
äroht...Hier in Nioaragua erleben 
wir den imperlalistiachen Krieg kon 
kret erfahrbar und machen uns Gedan 
ken dariber,daß der Kampf eines 
Großteils der dritte-Welt-Gruppen 
in der BAD nicht über eine gewisse 
Grenze hinauskomt: Eine Orenze,die 
durch den sogenannten Minimalkon- 
sens und einer fehlenden Einsohät- 
zung des Imperialismus herrührt-Ei- 
ne Ärbeit,die 2,7, durch eine emp- 
fundete Erotik der Befreiungsbewe- 
gung in der äritten Welt geprägt 


Für viele gilt: Daß sie nach ihren {st und in der Einheit der Vorgänge 
Aufenthalt in Nfoa mehr Fragen über in den Metropolen (Stationserung, 
Geseilschaft,Wirtschaft,usw. haben Startbahn West,Ranstein,Arheitslo- 


als vorher.Dies ist der Ausgabgs- 


sigkeit,Sozialabbau,eot.} und der 


Punlet für die ansonliedende Weiter- Verschärfung der Verarmung der Vel- 


arbeit in der solibewegung und die 
Auseinandersetzung um die Entwii 
Yung der sandinistischen Revolu- 


ker nicht gesehen wird.Von daher 
wird diese Einheit nicht zur Grund- 
lage eines gemeinsamen Kampfas ze- 


tton.Der Aufenthalt und die Verfol-macht.Orginalton eines Brigadisten: 

Wer in Nioaragua noch von Gewaltlo- 
Sigkeit im Zusammenhang von Befrei- 
ungsbewegungen spricht, hat einen 
Sprung in der Sohlissell 


Todos las ärmas al pueblo! 

No pasaranı 

Muerte al inperfalisno, tanbien 
imperialismo alenan! 


Die Schweine von heute sind die 
Schinken von morgen! 

Geschichte wird gemacht!!! 

8 geht voran... 


Diskussion der 2.Ab für EL Pochote 


(Anmerkung d, Layouters/in : 

dar Stil läßt uns eiskalte Schau- 
er den Rücken runta - hoffent - 
lich seid ihr nicht zu sehr von 
euch selbbt überzeugt 1) 


DIE LINKE,DER ANARCHISMUS 
UND DIE 3.werr u) 


aus DIE FREIE GESELLSCHAFT 
Nr.10, Postfach 1214,Marburg ES 


Wir möchten uber das Verhllnis der weitdeuschen Linken zur 3. Welt spre- 
sten, und zwar am beispiel Kubas und Ncaragus. Es sl gezeigt werden. dab 
ne anarchntsche Hetrachtung des Verhalnimes aber such der Probleme der 
5 We sell’ gewisermaßen unverzichtbar ist, inofem se zum Krull 
Jaionspunkt ener Differenzierung werden kann, die nöug st, wilman nicht 
Isnder Wen und mut der besten Abıch „ das Spiel von Eroberung und Vere 
Aigeng der Macht mitspeen. 

Aus zwei ganz untenchebchen Ganden beginne ich mit Kuba Zum einen 
können und sollen der Velau und das Ergebas der kubanischen Revokuion 
rind angeuchs dewen, daß Kuha wieder fu manche eine Art „Modellcharak 
1er" (das Wort im weitesten Sinne genommen) für Mihelameika Bekommt — de 
Gefahrdung demonstneren, ohne die lang keine Revalıiae war: ne beicht 
‚ann. da er sevolunonure Prozeß zur Eubherung von Suatsäktutuen fh. 
Zum anderen wu der Kuba-Myıhos ofenbar immer noch sine Wirkung: de 
Flugblate, auf denen wir zur Befreung von fünf auf Kuba zum Tode veru 

en Arbeitern aufnefen, wurden Ner ın Marburg acht augegt gl. DFG 
N 

Ich möchte zunachst einige Daten über das kubanische Geelbchafusysiem 
nammensilln. Jch beziehe mich daiei hauptsachlich auf das kurlich er 
chuenene Buch von 


Sam Dolgpif, Leuchter in der Karibik. 
Eine ibertäe Beachtung der kubanischen Reraluton 
Liberia Verlag Berlin, 


ia ich be des Gelegenheit vollen und empfehlen möchte. Hier sin nur 
nen der er Ten ziert. de die Suation der Aeite, de Rolle der 
Gemerkschtte aut Kuba lustneren mögen 
\rmunde Mat. Nitghed des Pohtburn der (kommunisuschen) Soribstchen. 
Valksparer.meunne.es wre eine gute dee 
nn sch de ae Are m Lagern tan. Lagern abc denn dr Sk 
Shniomen Ah Fr dr Mainerung se Ai ware uch de wrthafinche 
FA Ra chungen nn a und vn 
Man seht, wehfte Kalle der kommuntnche „sevolutionase” Staat der Abeiter 
klase zuplacht hat. Noch ein Henpuel der Kontrule, de ser Stat aut, 
De Komien nu 


Dumanı. ab ın de Hauck Dt Zuckeihrubeer, de fun von un Han ahenen, 
neh ae Minweadinndgbangı und af denen zu ia Di hans 
Tag schen ce Ropetung mach ser dene Fa” Und Lach, won de Fra 

Unringich vom runden Lo. 


ni sem Sn re Mandennplice 


Duft henchtet auch von der „Jagendarbeisarmee“ (EST), die ein Zweig 
htteguliren Armee mit entsprechenden Dienstrangen st; es gbı Soldaten, 
Ohfkere. Unieroffuire und poltsche Kommasare. Die Japendichen werden 
3 eingesez in der Landwirtschaft, dem Bau von Schuken, Fabriken, Woh: 
mungen, Fahrerbindungen ec 

Ten kann aus Zeitgunden keine Weipiele sber Gefingnise und Far, Er 
shießungen geben. kh verweise her au den Zetaikel von Armando Valle 
Tan, der 22 Jahre auf Kuba ınhafüert war (Die Zeit, 18 November 1983 
ss 

Ich fsse zwanımen! auf Kaba herrscht eine Diktatur, es pbt keine auch nur 
halrep unabhangge Rechtsprechung, die Gewerkschiften sind Instrumente, 
des Sıamet, die Geselbchaft ut mktarıert (schon Achtahrige marschieren. 
{rn Gleichen, letz bet ale Macht ın den Handen Casa, er it re- 
Hassminsier Je Minsterrats, geichzitig Prasdent des Exekutinkomites de 
So nen, er net diekt ds Minstenum der Rerolutnaren Streitkräfte. das 
Imenministenum. das Natonaknsttut für Agateform und das Gesundheits 
Immatenum. er it 1. Sekteär des Zentrhomtes der Kommunisüschen 
Partei Fidel Castru ze seit. 1 9 5 9, aka jeun 24 Jahre unsmschrankier 
Henschtt auf Kuba, Er und Che Guevan, uber desen okmnamische Vorse- 
pm Sin in der nachsen Nummer der Freien Geslchaft benchien wird 
azen und und Kuhipuren der Linken. Die Frage muß erlebt win, warum 
ee Linke Dikatoren verehrt. 


‚Sowel zunächst zu Kuba: als Beispiel der Unterstützung eines autopären. 
Regimes duch die Linke der BRD; dis Untestützung hat Folgen gehabt: so 
waren die kubnischen Ansschisten im Exil jahrzehntelang wahrhaft verlemt. 
eichgestzt mit den rechten Exlkubanern und dem CIA, solhermaßen nicht 
ur ins Exil geiieben, zondern in ihm auch in de lglatlon; von Linken, die 
ffensichlich nicht sehen und nich hören wollen. 

Es gi, der CuwoDikutur entlich ale Unterstützung zu entziehen, vor 
Ale aber gi er, denseben Fehler nicht weder und wieder zu bephen: Kuba, 
Vietnam, Angola China und jetzt Nicargun. 


ch möchte nun im zweiten Tel meines Vortrage versuchen, eine anrchisiiche. 


erhebe nicht den Anspruch, gleich die ganze, üngeheber kumplere Situation 
(3m den Go zu bekommen, vnlmehr möche ich zunächst das, weich meine, 
Symptomatische Probkm „Sandinisüsche Raperung - Mitar” be: 
(unchten. — Ich verwende hierzu nur Material, das keinem Keolopschen 
dc augenetzt : „Nationale Revolution und idlanische Kent, der Kon- 
Mk zwischen Sanänisten und Mskit-Indiunern an Nicaragua Aulantikkiste, 
hg vom Informationsbiro Nicaragus e.V, Edition Nalus, Wuppertal (rl 
ach de Binde zur Wirtschaft Nicaragas, sowie zu den Gewerkschaften); Po- 
om. Zeitcheft fr bedrohte Völker, Nr. 95: Neaguns Indianer, Sund- 
irüsche Revolotion gegen indausche Slbubestummung, 
Enge notwendige Vonnformauonen. 

An det Außent unzugangkchen Atlantikküste Nicaragua eben über 100 000 
an m ya N 


von den Spanien kolaninet, 10 daß heute Spanisch de Ansprache N 
it an der Adntlkkuste hingegen war der englische Einfluß über Ian 
ehermchend. Unter der Somaza- Diktatur gb es nun Anfange einer Indiner- 
orpamisaucn namens „Alpromisu”. Nach dem Sig der Sandinsten - die Be 
singung der Diktatur Somozas gab der Indianerbeveung zweilebfei großen 
Aufined - zoll nun diese eigene Organisation der Indianer aufgelöst werden, 


wen - uch ale besonderen Organisacnen in de sandiniischen Masenorganl 
saionen inegreren. Die Indianer weigem sich, und zwar a0 eindrucksvoll, 
36 &e Sandinuen nachgeben. Es Aommi zu Bildung von Meurasata (Mi 

oto Sau Rama Sandiisten), etzere und also nun jedenfall mit Ihrem Namen 

'Spaer werden die Sandinisten sagen, +4 e hatten die Gründung von Miu: 
mat ermophcht, ie India: seen dafur zu rucksandig gewesen, 

Zunachst und beide Seien auf Zusummenarbeit au, Es kommt jedoch ak 
u Katen und Spannungen: |. weil de Indianer merken, daß di Sandinsten 
hen ihr Entwicklungmodel) aufzwingen wolen, 2. weil die slhntbewußier 
rrordenen Indaneı anfangen, ahnliche Forderungen we dit Indianer Nord 
Amerikas oder Kanada zu sul, d.h. se wollen slbverantwortich handeln 


"Die Spannungen verschärfen sch (ich kann das her nicht im einzelnen u 
Mhren), Minurta hat eine Stuck in Auftrag gegeben, die di Landforde 
(ungen der Indianer begrnden sllte - kurz vor der Veröffentlichung dieser 
Stude läßt die Miliärunta de gesamte Mirursata Führung in Manapua ver- 
haften. Auf — uch sailndichen - Druck hin, werden die meisten Führer 
Ua id nn, ar da es Dre 1 Oi I 


Ser werden von den Sandrnten Gusch Milareinsnz beendet. 

TE kommt nun wumer haufig zu bewaffneten Auseinandenetzungen. Tauen- 
4 Mukıtox Tlehen uber die Grenze nach Honduras (man muß wien, daß 
(&e Grenze zwichen Honduras und Nicaragua dus Miskito&iebiet beinahe in 
(er Mitte durch) und hegınnen von hier au, Aktionen gegen das mie“ 
(we n ıhzem Land stationiert Mills rchzuführen, — In dirsem Zusammen. 
ang nun kommt es zur berüchtigten Umsedhungaktion: 8 500 Misktos werden. 
a ihren Drfern gehalt, ohne daß Ihnen gesagt wird, war mit Ihnen geschieht 
(natirkch, denn sonst wären se vorher geüohen!), Ihe Hütten werden ver 
rat. das Vieh geiötet - ie werden in ine Art „Musteruedhung” gepfercht, 
(&e nur dem Nachteil hat, daß u 2.B. schon durch den Hittenbau und die Zu 
Aarmmeniepung in « 1. Großdef, den Indianern wesensfiemde Lebenagewohn 
Beten aulrmagt 

in der „Sellungnahme der Botschaft von Nicuapua zur Preneerklarung 
det Geuilchat für bedrohte Volker yo Juli 1982" klingt ds» 
De amgmprochene 2 en 
Sul rrunknthes Man gegen de Ünnprd der Koneersuionäe (dm andern 
Al um mio Coc waren ja sh get gewemn), und zw ur fr den kann, 
Ted von 1500 Mei u den Ute de A Co Men und deren Verengung von. 
22 epenung sen mehr iin werden konte. Dabei mh Anzagalgi wırdn, 
GR Yard dr annoten Böden und der nuenden Überschremmungen ang 
Ge 2 ur Ummedung we som Ra Once prakt war (cha untar Somama ob 

sit ganz eindeutig dab dies gelogen ist - ich habe die Vorginpe nach Be 
Ichten su „Pogzem“ und der Edition Naha rekonstruiert. 

ES wi mim soweit, daß ei permanent zu bewaffneien Konflikten zwischen 
dem sdinistischen Mihtär und den Indianern kommt. Von einer „Schutz 
mabnalıne gegen die Übergriffe der Konterrevlutionäre” und die der Samo- 
Zen zu seien, wie der nun standg seitens der sandinsischen Reperung ge 
schcht, it dernegen zo nfam, weil 6 in diesen Gebieten gar keine examo- 
Zsischen Söldnertruppen gab, Ich zere, um dieen wichtigen Punkt zu bee 
BER. zus anem Interiew mi Brooklin Rivera, inem Indhanerführe, mit den 
Abwessine Noir, ener nordamenkanischen Indizmerzeitung, uhenetzt in 
„Pogrom",S 41 von 1982 


mittelamerika 


"Zunicht mu Ih eier kemhen. An der Osku oparren ki kontruns- 
Inn oder wmeitihen Gruppe... Dt Agument de Raparng on den kostet 
len Grppn, di Inder agnen, it ich zu. kan Eu each, da 
rin dm Cake kanemereutanäen Gruppn gi, wei er wicht eben 
Annin. Se kenn weder da Lan nach ie Laie. Mn Inne wine, wie man er 
Ion ne amunGurda and gewöhnt, in Hana und Sun u een und nich 
m Urwald: Die Ausinandertrunger en Desnber und Jam min ach auncheh- 
Köche Innern nd ndtchen Mine 

"Anders gengt; Me pt de Kmische Versuch vor, was nicht der eigenen 
ne folgt, al konterevoationär zu ffamieren — was in der rusischen Rero- 
Hutin die Weiden waren, and her die Somaisten — es gibt da; um ao beser 
Tas sch au unerchidalos ale Gegner. so bezeichnen. 

Ich gebe mun keine weiteren Einzelheiten der Entwicklung des Konfliks. 
mehr an. Wichtig sind zunicht nöch einige Erklärungen der Regierung selbt, 
honde einige Zi mus Interviews mit Mikito-Führen. Ich muß diese Bleye 
bringen, um meine Schlubfogerungen wirklich zu dokumentieren. Zunächst 
eine Pasuge mis dem Gesprich zwischen Enrique Schmidt (heute Postmininer 
von Mczrapua), Wolfgang Meier (Wiruchaftatche der Botchaft Nicaragua) 
und Vertmtern der „Geslschaft Air bedrohte Völker", Pogrom 5. 22: 
‚Dt Repenungmerutr denk: ich könne hr ur mi im tr, wei ich 
Sch gen worden m. mizen fü Shape ch für Indian Di nd 
Air een in Warn el, Mn Wer sen Matze rom Schale ich enscenen 
Ach wen in Inder em Schulung sim Kinder nicht zum, warden a 
ride. Ku wün nlcher yore, de Inne ben zu han wi ch 
ca Reroainie ie u dr vepälcht, as Laben al u ben, ab auch, 
ne Indanr Se ln, wen an» wol Mora Zi in gute Sach 
Schalpflcht auch gagen den Wien der Eltern — das ha er: eine „sevo- 
una" Regerung erkennt den Indianern das Sebstbeatimmungmcht ab; 
‚di Rose von den „Misionaren it deulich genug! 

ee um 


ia oe reihen net 
m Ba von mendeland und au Baal in u Verwaltung oder und dr 
ort, ch a nn u wen" 

Die Sardinien geben am 13. August 1961 eine „Orundstzerklirung. 

über de indanlchen Dorfpemeinschaften an der Aulanüikkise" ah. Der en. 
cheidende Punkt at dr . 
{Die Nature unser, Terms und Kant den nkangmnlhen Yo. 
per duch den ahnen St, weder anne in dr Lage De Au 
Betung aan und fen Auchrufhen. a eheanı ds Rech dr Indanchen Dat 
meint nf ine Tl er Lig au der Ausbeutung der Hommur (1 ın. um 
in kommunale und sitche Entwick entnchnd dem nat il, 
Beinen 

Für Cariön „bedeuiet die Grundsatzrklirung einen Markatin Im Kampf 
‚der Indianer für ihre Forderungen” (Barrcada v. 2. Sept. 1981) — pefider 
kann man ich schwerlich andren. 

[E bltbt much Caro vorbehalten (Eition Nähus, 5.1601 das iistenz 
recht der Indanar a wiklich eienständige Gruppe überhaupt in Zweifel zu 
hen 
ch ier anderen Pocdrung , da Fgch yorechngen hat, oa as Mio zu 
tn Amtprche Nager werden Auch dr ung, we di Muhto-Sprache 
Fe gr a und hie ide tn un kutelan Fotchut den Lee era 
Aubrde un ie Dükaon sch duriber nich nich gehn, 0 nach hau 

Sprche hand 
Ibe Card bezeichnet Autonomiebestrebungen so: „Das it gen die 
Nation — und das st Vatalandeerat." (Ed. Nahua, 8. 160). 

Soweit die Sprache der Kaierung, — Pür meine Zusammenfassung nun noch 
we ode del Zitate der Indianer: 
rooklin River, Mikio-Führer 
Da zn Proben eg ber m Desihnden Angie eichen de match 
(marutch einstche) Aloe der Yndnamur une ndhnschen ärger 
Armenien Lab. Da dr Sandlahmur de anche Frage zuäckwei, ht 
(= Inder nr a Prince Kia. (a Nam, 5.10), 
Vigo, ein anderer Mlukito Führe, sap 
5 (Sande) weten, daß as Organe de Volk im Gichuchrit manchen 
dur ont wi neh W waren orch und Kur dran gebunden, ner Ver 
Ani rum Land une Lebensälonen, nee kuue Met zu Bear, und 
Ad schen unmrea z sc mit ie maeraltchen Doku. Mas mus wine, 
(44 m dr undnschen Reyluon eins neu Fozm dr Suatorunatun ba 
VolkommeneManrobeteigung rlodet. Al muhte duch blog meter wenden, 
ei Or, ie Fa,  Lanungen dr Sdinsen. Die eur Samen 
recht na tn Inder und il au De oien nen Menschen Kcmen, une ara” 
Haar, ae, dr kin ndaner mehr, der nicht alzmah wi in Indane denk, 
dar zu am Ta er Camponnsı oder eben, wer man A oe Print na, 
rd. sa nr enge Kostet Tr un au” 

Wii sagt gegen Ende seines Internewn etwas, das uns ehr zu denken geben 
mus: 


(Die Linke ng noch zu kl Lug mi uns gkommen — lich kann oder 


Soweit ie Zitate. Ich veruche nun, einig Schlußflgerungen zu ziehen. 


"Der MarlemuLenilmen der pizgn sanlistichen Repenmpjunin 
white ni ar Vorubg vn halte nalen Kara 
Heide Denkaakie k 0m nen dem Indanen kin wkkchas Exeunziecht 
bien, denn gemäß dem marttuchen Motel der Geelschafen wicklung 
Haben die Inder noch acht emal ds Poakchetum eneicket, de ad 
icatidig und pemli, der „Klumenansgnlumei”, der Widenpruch. von 
arbeit und Kapkl ic. se Denkweien werden dm Indanerroben 
Wenpipt und nd 20 schen Ge heomüche Enieigung oder Kanal 
ru, Ea yemtht ach, 4 dem namalschen Machtienken plc 
Autonomieentrebange inakzeptabel ln mine. 


Die westöeutsche Like spricht nun gem vo der „bedingunsisen Une 
ttzung” der nlcuragsanichen Revolution und sl herbei hu die Gleich. 
ng Sandinisien = Bevoluion = Volk = Nicaragsa af, Die forderte bed 
npiose Unterstützung der Sandnsten untenttzt also auch deren Miskito- 
pohk. 

Nach der Sandinistischen Lopk, de sich die hiesige Linke zum Teil zu eigen. 
macht, arbeiter jede, der das Seltbestimmungrecht für die Makita fordert 
m amerikanischen Imparallumus in die Hände, schon, wei er de Sadinaten 
schwächt. Hier zeigt sich nun, s0 meine (ch, ie Bocklopik, di ala zerreiben. 
We, was sich ihr nich eifgt. Wir hören, wie Caridn z.B, ich bemüht, ie 
anzuwenden, Die „yerotuinäre” Erscheinungıfamm. dieer Blog aber 
lt der zentrailche Stat (der den Indianern voll fremd it] Wer nun mai, 
le Kalk bi zum „Sig" dieses angeblich revolutionären State zuiektelk 
Zu müen, dr tut 1.30, ab gbe e in Ncarapa eine ölige Identtt von Re 
erung und Volk, as gbe es keine verschiedenen Strömungen (gerade auch 
Innerhalb der sandinisischen Organisationen natürlich), di, er möat einem 
inpareienstat, ja, einer Diktatur das Wort; 2 rt er ein Teil dazu el, die 
We der Blocklopk ausulefern, der Logik der Konfrontation der Supermäche: 
ex spacht slchermaden wie der schönste Leniait alen anderen Bewegungen, 
ie sich dieser Lopik acht einordnen wollen und können, ds Dsenarcht ab, 
Rückwärtpewandt hiebe das: de Machnobewegung wihrend der runischen Re 
volutlon war „konierevolutlonär“, Machno war en „Weißer — die Matten 
von Kronstadi waren „Agenten des Kapllab", — die spanischen Ansıchten 
haben den Faschisten zum Sieg verholfen ua.w. — für unere Zeit bedauet 
as der Widerstand der Indianer, sch „‚ntegneren”" zu Imsen, ht der Reupın- 
Poli und dem CIA: al le, war ich in der Geschichte und In dar Gegenwart 
‚dem autoären, haufig toablüren Zugriff der Macht dieser Blocklopik ent 
hen wollte und will, wird von dor 0 arpumenterenden Linken im Stich 
gaien (des zeigt ach such darn, daß für de 3, Welt immer noch, immer 
Weder, Ding akzaptirt, ja gefordrt werden, die man he x Hnget ablehnt. 
Verstaatlichung. Eiapartlenherrchft, gewälame Revolution, bewaffneter 
Kampf und Guenlakieg, Führermyiholope etc, — es la, al tobe ach di 
Agios: und Abeneuerlst (a Rovoluonstouramus) d 0 + aus, weil 
man inzwischen. he r ja „prinzipiell für Gewaltfrihit se — auch eine Art 
Kolonalmur, soraagen de Stllvertrierkige" der Friedensbewegung) 

"Was kann nun aus all dem folgen? — Zunkcht das eos; Une Diktaturen 
ind wie rechte abzulehnen und zu bekämpfen. Wer letzt, macht ach m 
chi, davon kan man sic nicht freisprechn, Die wichie Soldat. 
den unterdricten Menschen dr 3. Welt dar nicht blind geübt werden, velmeht 
kann auf Kenn tn4s der jeweiligen Situation nicht verzichtet werden. Aus 
den Beispielen Vietnam, China, Kuba, Nicaragun ec, volle sch eine gseigerie 
Empfindlichkeit popnüber wuirtären Tendenzen und pagenüber jeglicher 
Fhrermythologe ergebn; beides muß gerade in einem sevolutionıen Prozeß 
bekämpft werden, weil In bilangjeder Revalulon offensichtlich eine take 
Tendenz zur Diktatur yoranden war, die ltziich auch geist hat. Es muß 
immer wieder verucht und gelernt werden, der Blocklogik zu widerstehen, da 
ie Iebensfendlch it. Das maristsche Model der Revolution und der Ce 
Tchichtsentwickhung überhaupt it abzulehnen, es dent, in Verbindung mit an- 
deren Komponenten wie 2.8. dem Natonalmus, heut In der 3. Wet zur ıdeo- 
Iogchen Rechtfertigung der Eablerung von „linken“ Miltirdikaturen. 

"Stefan wird nun in seinem Referat anhand präziser Beispiele demnsrieren. 
inwiefem die Schlußfolgerung, wegen der innen- wie außennpollischen Te 
rängung Nicaragus gäbe es ökonomisch nur den Ausweg von Zentrlimus 
nd Ventuslichung, falsch ist. Für mein Beispiel heißt das: Zwangsumsedlung 
sowie die Mihtrierung der Adantikkiste kosten (ebenso wie staatliche Gioß- 
mojekte in deer Region) Millonen und Abermilkonen Cordobas. he aufgrund 
Poltischer Fehltsceidungen vergudet werden. Nur zu geme heißen pol 
he Fehlentcheidungen ökonomische Notwendigkeiten; a0 lautet die Sprache 
Autorarer Regmes Kuss zum Schluß iner Ausahrungen no klargesellt 
(wir vergeben keine Kreite, auch hate Ich es nicht fürsondeich sinnvoll, Staaten. 
ie Lybien z.B. aufzurufen, der sandinisschen Mibirfunta die Kredite zu 
stmichen. Außerdem mag c ja poltische Einflußmöglchkeiten geben, de vl, 
hicht den Aufbau einer totaktären Iniisischen Regimes in Nicagun im- 
merhun emchweren (obgleich eı mir ferleg, der Aubenpolik der BILD etwa 
eihische Motive zu unterstellen, und doch die Folgen dieser Pobtk für die 
Menschen Nicaragas natilich zu bedenken), de ala dem entgegenareiten, 
dab die untenchiedlichen Strömungen Innerhalb der sandinisischen Organl- 
Aalonen immer mehr einer — dikatoichen - Line weichen missen. Was 
u man aber angeht, so plähere ich aleränge df, der sndlnitichen Mil 
Hjuna jegliche 1 de olagische Untersitzung (suf die sie schr viel Wert 
1egı) zu entziehen. Dies wäre ein wichtiger Beitrag der „Lnken”, eine große. 
Unterstützung des Kamptes der Menschen der 3. Welt um Freiheit und Selbst 
bertimmung Has-Ofte Lorenzen 


ZUM 129a-VERFAHREN gegen die ANGEHÖRIGEN 


von politischen Gefangenen 
Om VERANSTALTUNG ae ANGEHÖNIGEN Ay 2. 


+ in München 


degen 5 'nrehörice von politischen iefancenen 
in dor EKD und zwei weitere versonen wurde 
letzten Jahr ein Treitılungsverfahren nach 

‚ 1298 ("interstützunz einer terroriat, Ver- 
oingeung") eingeleitet, 

‚nlat dafür ist die !ktion der Ancehörigen 
im Juni 14 in !ünchner Justizministerfun,wo 
Bio nich anrokottet hobon, um Üffentlichkoit 
Lvor die zera.öreriuchen Kaftbadingun'en und 
den .enpf von !ernd fönuner, efan.'oner zur 
der AP, hersugtellen und ruck für seine 
Yerlecunz {n die Uruppe von politischen üe- 
oncenan in Golle zu schaffen, 


Mit dor Krininelisiorung der Ancohörton 
vortollv dso undeos:waltsehoft (hi) nicht 
jur don konkrote Ziel, den Yorwandien nun 
solbnt den Prozena zu meehen, woil ofe zu 
den wuo in don Knüsten vonchieht, nicht 
sohoäen == mit diesen Vorfahren aollen die 
npehörären, ala diojonsrun, «te über die 
„onuche bei ihren onrelürdeen Gefangonen,tie 
lisustion dur Gofanconen Öffentlich machen 
und veraitteln, vunwacheltet woran, 


!08 hat zutfiinen dio boresta 
-o0ueho von Yorwandton nb oluhne worden ninde 
Adulnaid intichnen, u“ de letztes Jahr ein 
Tr@n-Verfenren voren den sor, "1leralen In 
termutsonusysten" eingeleitet wurde, wurde 

nun verboten ihre Nehworter Ohrinte Boken,au 
besuch n. Bei Christione !arobnas, do seit 

Zun-an schen Günther Sonnenbarr Vasucht, wur- 
den noitere „enuche, abenfolla nit der "B 


ons. quons, van; 


grünsuns" seen sie loute ein 1250-Verfohren, 
abeolehnt, 
Als die dafangenen hei'en die Dusuchsvorbote 


der ‚neohörigen = die oft die einzigen sind, 
onen = in dor Konsequenz, doh 
vußer den inwölten kaun jemand reinkornt, mit 
dan o4o raden / diskutioren könnan und uußun- 
Aum tills uuch du Sehursfunktion, div lo 


Zu.gh are 


‚onueha huben, Wice 


& ufanen /orste. und 


Vorinfteten, üffentlich zu 


2.7. in 


gu£ der auch dig „nrahlirigen den 
für &ie A2le-"rniveluncon -orın sie vermitz| 


telsen. Zn der saschli enden 


da rosinsen von allen Teilnehmern der Ver- 
unstultung folgende "esolution verabscht, 


on das (g hünchen 


BESOLWrzON, 
Pie Fund 100 län Bez Vakenakte 
fung des. ‚ngehöräfen von palAFtnehen 


ona'manen in der IND ou 2/,7,84 in 
j.ünchen wehren sich voren 

ie „rdminoligiorung der Angehöricen, 
die jetzt ein 42,0-Vorfohren haben,weil 
sie bei ihrer «nkottuncosktion im vus- 
tizpelast in ı Ünchen am 2o.c.Ub die 
Zusomnonlegung der üefangenen aus MAR 
und ‚Aderutend vofordert hobes 
Wir fordern die "instellunr der Vorfahren! 


bio Tatinahmer der Vorannteltun; sehlio- 
Bon sich außerdem dur Forderung nach 
Zusoimenlegung der Uefangenen aus Kar 
und Vidorstend anl 


© Sttuntson a95 SehprziLE U 


ununyder utebor in Stus:gart un! FFOKÄURH FINDEN 


Dor Vorstoß gogen die Angehörigen Jetzt ist 
04 ne Sohiene in der utretegie der Runde: 
onweltachaft (MN), sohrittwoioe die totale 
Verfiungswewolt über die (.fanenen su Di- 
ehurn. 
Einen weit«ren wichtären Vornton machte ılfo 
BAW unmittelbar nech den Verhoftungen von 

che Louton aus der Wueı4lle in Frankfurt 
in Juli 84, nlinlich zu vertindern, daß Ge- 
fongens aus der RAR noch Anwillte ihren Vor- 
teruens finden können, Das Mittel da’iir {at 
sine Ausweitung dem $ A146. 

= dieser $ bedeutet: Verbot der hahrfach- 
vortoidigung, Er wurde 4975 vor und für den 
grolion Atom: hoiner &rozonı vomcht, um zu 
vorhiudern, daß @ 4 n Anwolt mehrere Gafan- 
do Araulen zusinnen geklupft haben 
und wegen derselben „ktionen angeklogt sind, 
vertotdigen kann, 


JTEWIE HEROLD: 
er ENEN ILS. 


129 a gegen die Aı 


® 


Denvegen wer es schon bisher sehr schwierig, 
Anwälte su Finden, 2.B. war vor den Otaun-. 
einer Vertahren Segen Brigitte und Christian, 
das an 1.2.64 begann, erat drei Honate vorher 
‚klar, wer die beiden'vorteidigen wird. = 
Hintergrund bew. "Begründung' für Afase Aus- 
Weltung 1st Ale Konstruktion einer "terroris- 
Yinchen Vereinigung in den Andsven' , aleg der 
Versuch der BAN’aus den Gefangenen Sne "tern, 
Vereinigung‘, d.h. Anwendung des 8 129a, zu 
aechen, 
läuft u,0. mit diesen Verfahren wegen 
ingeblichen \i1legeien Informetäöngsys- 
heben una & 
t Yonokerte 
wird, zuletzt in 


in den Medien behauptet 
nigen Zoitungsartikoin zum Prözese gegen Cie 
1a Dutzi in Frankfurt und euch nach den Verhaf- 


tungen in Frankfurt, 
Zum anderen int @ a’n oben ein konkreten Ziel 
die BAW mit dem Prozess in Stamnheim errel- 
chen will: mit den Urteil äis'RAF im Knnat' Jus- 
tisförnig abzusichern, - Sie nagen da Ja, Bri- 
Sitte ne! in der Zeit, ale sie '78 An Stanshein 
wit den anderen Gefangenen Unschluss hatte, ge- 
Sohult' worden und ihr nei quasi daa ganze Fro- 
gremm für die Aktionen 77 dort eingefüttert wor- 
- d.h, ihre Konstruktion zielt direkt ge- 
die Zusän enlegung der Gefangenen, die en 
15 gab, wenn aueh nur für kurse Zeit, 


Um deutlich zu machen, wie 4.8 3 jetzt für die 
Ausweitung des U 146 ergeiomnen Yird» zuos 
jiopfoleı 


Praxis - Ana Händat bekonnen müssen. as &. 
nicht - so dia '3egründung' dazu äurch den 
Wett-ste"Srigitte verteidigt und Brigittes "Ver 
halten im Prozens', also daß sie an der Politik, 
die nie Arsußen gemacht ha‘ ‚thält, zeigen 
würde, daß nie noch 'Mitgl. ei. 


Die Ausweitung besfeht sich aber nicht nur eur 
Anwälte, dio in (1298-) Frozanaen vorteidigen, 
sondern’such ouf roino Haftmundato: eino Auwil- 
tin wurde zu Ohriste Eokos nicht hineingelonnen, 
weil sie Rolf Heisler einmel - lange nach ei- 
nem Prozess - besucht hatte und durch irgend- 
einen Brief, den Rolf geschrieben hat, deutlich 
würde, daß &r inner noch "Mitglied! zei. 


© 


he 


'hörigen von politischen Gef: 


‚enen 


Dan heißt - das wird on Alosen beiden Bei- 
spielen offensichtlich - doß "Mitgliedschaft! 
icht nach der Festnahme eufhört (wonit sie 
faktisch natürlich aufhört), sondern dann, wenn 
dio Gefangenen ihre politische Identitüt sufro- 
ben, abachwören, 


Die direkten Auswirkungen dieser Regelung hahen 
bereits dszu geführt, daß Chriete Zekon, die 
in Aichach sitzt, fast fünf \ochen nach Ihrer 
Festnahme inner noch keinen Anwslt hatte, Ds 
ährer Schwester, also einer.Angehörigen, Ba- 
‚Suchevorbot erteilt wurde, war in einen Zoit- 
reum von fünf Vochen außer ihrer Kutter nie- 
mand bei ihr - eben faktische Kontaktaperre 
Und aus der Geschichte wird ersichtlich, wis 
wichtig der - ninimsle - Schutz Aurch die ii 
suche von Anwülten un Angehörigen für die üe- 
fangenen = geraio In enkalierten Litustiunen - 
Bine weitere Schiene - neben dem Voratoss gegen 
&ie Anwälte und dio Gefangenen mit der'nAr im 
Knast! - sind die ganzen 1290-Verfahren wegen 

* ällegsIen Informationsyatem' roren die Gefan- 
‚genen und die Leute draußen. Mit aäener 'ba- 
‚Gründung' werden Briefe boschlagnahnt, Zellen- 
Taszien durohgeführt, Wohnungen von Leuten. 
draußen durchsucht usw, 


Yir haben das aier so susführlien zusanrenue- 

'n Vorstöße der Letzten 
gegen die Ango- 
inhang der ganzon 
Funktion begriffen 
‚on mit dem Verfah- 


verboten jetzt, 
Gefangenen syst. zen. 


Die Verensteltung der Angehörigen hier in Miinchen 
war ein Teil, un dio aktuelie „Ivution der 
Politischen Befangenen Öffentlich zu rochen 
und gogen dio Voratöße der MN zu mobilisteren, 
Zin weiterer -ichtirer Tail ist es nun, vom 
über diese Voranstoltung und ihra Deneitirr hin- 
aus die Diskussion zwischen den Yerschlsuonen 
Gruppen weitergeführt wird - drüber, wen Jade 
bzw. jeder einzelne tun kenn, den Widerstand 
zu Ontwickein und zu vorstärken, weil win nur 
20 dio Situstion dor Gefongenon, dsh, nber Fo- 
neu unsere oicano Gituntion Inufonimd ums. n 
innen un! däe Forderung der Larankunon drehe 
setzen können. 5 REN 


Einzelne Teilnehmer an der Veranstaltung am 


27.7. 


Rechtsanwälte berichten von Gefangenen-Mißhandlung 


Verteidiger mutmaßlicher RAF-Terroristen erheben schwere Vorwürfe gegen Bundesanwaltschaft und Polizeibehörden 
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